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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Vorrichtung  zum  Füllen  von  Behältern,  insbesondere  zum  Füllen  von 
Flaschen  gemäß  Oberbegriff  Patentanspruch  1  bzw.  Patentanspruch  31  . 

5  Beispielsweise  zum  aseptischen  Abfüllen  von  flüssigem  Füllgut  ist  eine  Vorrichtung  bzw.  eine 
Flaschenfüllmaschine  bekannt  (DE-OS  38  09  855),  deren  Füllelemente  jeweils  eine  an  ihrem  unteren  Ende 
offene  Glocke  aufweisen.  Diese  nimmt  die  zu  füllende  Flasche  vollständig  auf  und  ist  an  ihrem  unteren  Ende 
durch  den  die  Flasche  tragenden,  durch  eine  Hubeinrichtung  auf-  und  abbewegbaren  Behälterträger  bzw.  Fla- 
schenteller  verschließbar,  um  die  von  der  Glocke  und  von  der  dortigen  Kammer  aufgenommene  Flasche  wäh- 

10  rend  des  Füllvorganges  in  einer  der  eigentlichen  Füllphase  vorausgehenden  Sterilisationsphase  mit  Wasser- 
dampf  unter  Druck  zu  beaufschlagen.  Der  Druck  in  der  jeweils  geschlossenen  Glocke  wird  von  dem  die  Füll- 
elemente  tragenden  Maschinenoberteil  und  von  der  Hubeinrichtung  aufgenommen,  was  u.a.  eine  erhebliche 
zusätzliche  Belastung  des  Maschinenoberteils  sowie  der  Hubeinrichtung  und  damit  vor  allem  auch  einen  zu- 
sätzlichen  Verschleiß  der  Hubeinrichtung  bedeutet. 

15  Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine  Vorrichtung  der  eingangs  erwähnten  Art  dahingehend  wei- 
terzubilden,  daß  sie  bei  geringem  Verschleiß  und  optimaler  Arbeitsweise  insbesondere  auch  eine  zusätzliche 
Belastung  des  Maschinenoberteils  und/oder  vorhandener  Hubeinrichtungen  sowie  anderer  Mittel  zur  Erzeu- 
gung  der  Relativbewegung  zwischen  Glocke  und  Behälterträger  vermeidet. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  ist  eine  Vorrichtung  entsprechend  dem  kennzeichnenden  Teil  des  Patentan- 
20  Spruches  1  ausgebildet. 

Bei  einer  ersten  Ausführungsform  der  Erfindung  bilden  die  geschlossene  Glocke  und  das  diese  Glocke 
verschließende  Verschließelement  in  der  verriegelnden  Stellung  der  Verriegelungselemente  auch  bezüglich 
der  von  einem  Druck  in  der  Kammer  erzeugten  Kräfte  ein  in  sich  geschlossenes  System.  Es  ist  somit  nicht 
notwendig,  beispielsweise  durch  den  Druck  in  der  Kammer  bedingte  Kräfte  an  äußere,  die  Glocke,  das  Füll- 

25  element  oder  das  Verschließelement  tragende  Teile  weiterzugeben.  Die  gesamte  Maschine  kann  daher  ins- 
besondere  auch  hinsichtlich  Konstruktion,  Lager  usw.  entsprechend  leicht  dimensioniert  werden.  Das 
Verschließelement  ist  beispielsweise  ein  die  jeweilige  Glocke  manuell  einsetzbarer  Deckel  und/oder  der  eine 
Standfläche  fürdie  Behälter  bildende  Behälterträger,  wobei  dann  durch  Relativbewegung  zwischen  der  Glocke 
und  dem  Behälterträger  in  der  Füllelementachse  die  Öffnung  der  Glocke  verschlossen  bzw.  geöffnet  werden 

30  kann. 
Ein  manuell  in  die  Glocke  einsetzbarer  und  aus  dieser  entfernbarer  Deckel  wird  bevorzugt  dazu  verwen- 

det,  um  die  Glocke  für  Reinigungszwecke  zu  verschließen.  Der  Behälterträger  dient  zum  Verschließen  der 
Glocke  bei  unterschiedlichsten  Verfahrensweisen  beim  Füllen  der  Behälter,  beispielsweise  bei  einer  Sterilisa- 
tion  mit  Dampf,  bei  einem  Vorspannen  mit  einem  unter  Druck  stehenden  Gas  usw.  Bevorzugt  ist  bei  einer  Aus- 

35  bildung  der  Vorrichtung  mit  einem  die  Glocke  verschließenden  Behälterträger  für  Reinigungszwecke  zusätz- 
lich  der  manuell  einsetzbare  und  entfernbare  Deckel  vorgesehen.  Bei  entsprechender  Ausbildung  der  Mittel 
für  die  Relativbewegung  zwischen  Glocke  und  Behälterträger  kann  auch  letzterer  zum  Verschließen  der 
Glocke  beim  Reinigen  verwendet  werden. 

Die  Steuerung  und/oder  Betätigung  des  wenigstens  einen  am  Behälterträgervorgesehen  und/oder  mit  die- 
40  sem  zusammen-wirkenden  Verriegelungselement  erfolgt  vorzugsweise  mechanisch  oder  durch  eine  Fluid-Be- 

tätigung,  beispielsweise  durch  Druckluft,  wobei  bei  einer  grundlegenden,  möglichen  Ausführungsform  die 
Steuerung  und/oder  Betätigung  durch  den  Hub  des  jeweiligen  Hubelementes  erfolgt.  Zumindest  die  bewegli- 
chen  Verriegelungselemente  sind  dann  an  demjenigen  Teil  (Glocke  oder  Behälterträger)  vorgesehen,  der 
durch  die  Hubeinrichtung  auf-  und  abbewegt  wird. 

45  Bei  einer  anderen  Ausführungsform  erfolgt  die  Steuerung  und/oder  Betätigung  des  wenigstens  einen,  am 
Behälterträger  vorgesehenen  oder  mit  diesem  zusammenwirkenden  Verriegelungselementes  unter  Verwen- 
dung  von  Steuernocken,  die  mit  ortsfesten  Steuerelementen  zusammenwirken,  an  denen  der  Behälterträger 
vorbeibewegt  wird.  Bei  beiden  vorgenannten  Ausführungsformen  betreffend  die  Steuerung  und/oder  Betäti- 
gung  des  wenigstens  einen  Verriegelungselementes  sind  zahlreiche  Variationen  insbesondere  auch  hinsicht- 

50  lieh  der  Ausbildung  der  Verriegelungselemente  möglich. 
Um  bei  geschlossener  Glocke  einen  dichten  Abschluß  zwischen  Glocke  und  Verschließelement,  insbeson- 

dere  Behälterträger  zu  erreichen,  ist  eine  Dichtung  vorgesehen,  die  zur  Reduzierung  des  Verschleißes,  d.h. 
zur  Erzielung  einer  hohen  Standzeit  bei  verschlossener  Kammer  bzw.  Glocke  gegen  eine  Dichtungsfläche  am 
Behälterträger  bzw.  an  der  Glocke  anliegt,  die  im  wesentlichen  in  einer  Ebene  senkrecht  zur  Füllelementachse 

55  angeordnet  ist.  Hierdurch  werden  Reibungskräfte  an  der  Dichtung  beim  Schließen  und  Öffnen  der  Glocke  wei- 
testgehend  vermieden.  Bevorzugt  weist  die  Dichtung  wenigstens  eine  Dichtungslippe  auf,  die  gegen  die  Dich- 
tungsfläche  anliegt,  und  zwar  vorzugsweise  mit  einer  durch  den  Druck  im  Inneren  der  Glocke  erzeugten  An- 
preßkraft. 
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Die  erfindungsgemäße  Vorrichtung,  die  vorzugsweise  als  Füllmaschine  mit  einer  Vielzahl  von  Füllelemen- 
ten  mit  jeweils  einer  Glocke  und  einem  Behälterträger  ausgebildet  ist,  eignet  sich  nicht  nur  für  das  eingangs 
erwähnte  aseptische  Abfüllen,  sondern  insbesondere  auch  für  andere  Verfahrensweisen,  bei  denen  eine  ge- 

5  schlossene  und  vorzugsweise  mit  einem  Druck  beaufschlag  bare  Kammer  während  des  Vorgangs  erforderlich 
oder  zumindest  zweckmäßig  ist. 

Weiterbildungen  der  Erfindung  sind  Gegenstand  der  Unteransprüche. 
Die  Erfindung  wird  im  folgenden  anhand  der  Figuren  an  Ausführungsbeispielen  nähererläutert.  Es  zeigen: 

Fig.  1  in  sehr  vereinfachter  schematischer  Darstellung  eines  der  Füllelemente  einer 
10  Flaschenfüllmaschine,  zusammen  mit  einer  an  diesem  Füllelement  vorgesehenen  Glocke 

sowie  mit  einem  unterhalb  des  Füllelementes  und  unterhalb  der  Glocke  vorgesehenen 
Flaschenteller  mit  einer  auf  diesem  stehender  Flasche  in  bekannter  Ausgestaltung,  und 
zwar  in  Position  "a"  bei  abgesenktem  Flaschenteller  und  in  Position  "b"  bei  angehobenem 
Flaschenteller; 

15  Fig.  2  inTeildarstellungsowieteilweiseimSchnittdieGlockesowiedenFlaschentellerbeieiner 
ersten  Ausführungsform  der  Erfindung; 

Fig.  3  in  Draufsicht  ein  Verriegelungselement  zur  Verwendung  bei  der  Ausführung  nach  Fig.  2; 
Fig.  4  und  5  in  Teildarstellung  und  im  Schnitt  die  Glocke  im  Bereich  ihrer  unteren  Öffnung  sowie  den 

Flaschenteller  bei  möglichen  Abwandlungen  der  Ausführungsform  nach  Fig.  2; 
20  Fig.  6  bis  9  in  ähnlicher  Darstellung  die  Fig.  2  vier  weitere  mögliche  Ausführungsformen  der  Erfin- 

dung; 
Fig.  10  eine  Draufsichtauf  eine  Verriegelungs-Scheibe  zur  Verwendung  bei  der  Ausführung  nach 

Fig.  9; 
Fig.  11  und  12  in  ähnlicher  Darstellung  wie  Fig.  2  zwei  bevorzugte  Ausführungen  der  Erfindung; 

25  Fig.  13  einen  Deckel  zum  Verschließen  der  Glocke  in  Unteransicht; 
Fig.  14  einen  Schnitt  entsprechend  der  Linie  l-l  der  Fig.  1  3; 
Fig.  15  einen  Schnitt  entsprechend  der  Linie  II-II  der  Fig.  13; 
Fig.  16  in  vereinfachter  Darstellung  eine  ortsfeste  Hubkurve  für  die  Hubelemente  einer 

Flaschenfüllmaschine. 
30  In  den  Figuren  ist  1  ein  Füllelement,  welches  in  üblicherweise  mit  einer  Vielzahl  gleichartiger  Füllelemente 

am  Umfang  eines  um  eine  vertikale  Maschinenachse  umlaufenden  Teils  (Rotors)  einer  Flaschenfüllmaschine 
vorgesehen  ist,  die  zum  Füllen  der  Flaschen  2  mit  einem  flüssigen  Füllgut  (z.B.  stiller  oder  kohlesäurehaltiger 
Getränke)  dient.  Jedes  Füllelement  1  besitzt  die  übliche  Ausbildung  und  ist  mit  einer  an  ihrer  Unterseite  offenen 
Glocke  3  versehen,  die  mit  ihrer  Mittelachse  in  vertikaler  Richtung  und  achsgleich  mit  einer  Füllelementachse 

35  VAangeordnet  ist  und  bei  der  dargestellten  Ausführungsform  ein  Füllrohr  4  des  Füllelementes  1  auf  seiner  ge- 
samten  Länge  umschließt.  Wie  die  Position  b  der  Fig.  1  zeigt,  kann  die  Glocke  3  die  jeweils  zu  füllende  Flasche 
2  vollständig  aufnehmen.  Die  Flasche  2  steht  in  üblicherweise  mit  ihrem  Boden  2'  auf  einem  unterhalb  des 
Füllelementes  1  vorgesehenen  Flaschenträger  auf,  dervon  einem  Flaschenteller  5  gebildet  ist,  welcher  in  ver- 
tikaler  Richtung  durch  eine  nicht  näher  dargestellte  Hubeinrichtung  6  entsprechend  dem  Doppelpfeil  Aauf- 

40  und  abbewegbar  ist,  und  zwar  derart,  daß  am  Flascheneinlauf  sowie  am  Flaschenauslauf  der 
Flaschenfüllmaschine  die  Flaschen  2  auf  jeweils  einen  Flaschenteller  5  aufgebracht  bzw.  von  diesem  entnom- 
men  werden  können,  ohne  daß  dabei  eine  Behinderung  durch  das  Füllelement  1  bzw.  die  Glocke  3  erfolgt.  In 
wenigstens  einem  Winkelbereich  der  Drehbewegung  des  Rotors  der  Flaschenfüllmaschine  ist  der  jeweilige 
Flaschenteller  5  mit  der  zugehörigen  Flasche  2  soweit  angehoben,  daß  er  die  Glocke  3  an  ihrer  unteren  Öffnung 

45  bzw.  am  dortigen  Randbereich  3'  verschließt,  so  daß  die  jeweilige  Flasche  2  in  einem  geschlossenen  Raum 
untergebracht  ist,  was  für  die  unterschiedlichsten  Verfahrensweisen  beim  Füllen,  beispielsweise  für  eine  Ste- 
rilisation  mit  Dampf,  für  ein  Vorspannen  mit  einem  unter  Druck  stehenden  Gas  usw.  notwendig  sein  kann.  Da 
die  Glocke  3  am  Randbereich  3'  einen  relativ  großen  Innendurchmesser  aufweist,  werden  bei  einem  Dampf- 
oder  Gasdruck  im  Innenraum  der  geschlossenen  Glocke  3  relativ  große  Kräfte  im  Sinne  eines  Auseinander- 

50  bewegens  von  Glocke  3  und  Flaschenteller  5  wirksam,  die  von  der  Hubeinrichtung  6  für  den  Flaschenteller  5 
bzw.  von  dem  Füllelement  1  oder  dessen  Halterung  aufgenommen  werden  müßten.  Um  hiereine  Entlastung 
zu  erreichen,  ist  eine  Verriegelung  vorgesehen,  mit  der  bei  gegen  die  Unterseite  der  Glocke  3  anliegendem 
Flaschenteller  5  die  Glocke  3  und  der  Flaschenteller  5  formschlüssig  miteinander  verriegelbar  sind,  wie  dies 
nachfolgend  an  verschiedenen,  in  den  Fig.  2  bis  12  wiedergegebenen  Ausführungsbeispielen  näher  be- 

55  schrieben  wird.  Diese  Ausführungsbeispiele  unterscheiden  sich  im  wesentlichen  nurdurch  die  Ausbildung  der 
die  Verriegelungseinrichtung  aufweisenden  Flaschenteller,  die  den  Fig.  2  bis  12  mit  5a  bis  5f  bezeichnet  sind, 
sowie  in  bezug  auf  die  an  den  jeweiligen  Flaschenteller  angepaßte  Ausbildung  der  Glocken  3  an  ihren  Rand- 
bereiche,  die  in  den  Fig.  2  bis  12  mit  3a'  bis  3g'  bezeichnet  sind. 

Bei  der  Ausführungsform  nach  den  Fig.  2  und  3  ist  auf  dem  oberen  Ende  eines  die  Hubeinrichtung  6  bil- 

3 
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denden  Hubzylinders  ein  Kopf  7  vorgesehen,  der  mit  einem  hülsenartigen  Abschnitt  7'  das  obere  Ende  der 
Hubeinrichtung  6  umgreift  und  an  dieser  befestigt  ist.  In  einem  über  den  Abschnitt  7'  nach  oben  wegstehenden, 
einen  verminderten  Außen-  und  Innendurchmesser  aufweisenden,  ebenfalls  hülsenartigen  Abschnitt  7"  ist  ein 

5  die  Standfläche  für  die  Flaschen  2  bildendes  und  mit  seiner  Mittelachse  in  vertikaler  Richtung  angeordnetes 
Tellerelement  8  in  Richtung  dieser  Mittelachse  bzw.  der  Füllelementachse  VA  verschiebbar  geführt,  und  zwar 
mit  Hilfe  eines  über  die  Unterseite  des  Elementes  8  wegstehenden  zapfenartigen  Vorsprungs  9,  der  in  das 
Innere  des  hülsenartigen  Abschnittes  7"  eingreift.  Gegen  die  Unterseite  des  Vorsprunges  9  sowie  gegen  einen 
in  der  Bohrung  10  gebildeten  Bund  11  liegt  eine  Druckfeder  12  an,  die  eine  Verlängerung  des  Vorsprungs  9 

10  umschließt.  Die  Verlängerung,  die  achsgleich  mit  der  Achse  VA  angeordnet  ist  und  einen  im  Vergleich  zum 
Vorsprung  9  verminderten  Außendurchmesser  aufweist,  reicht  durch  eine  im  Bereich  des  Bundes  11  gebildete 
Öffnung  hindurch  und  ist  an  ihrem  unteren  Ende  mit  einem  Anschlag  14  mit  Überlastungsschutz  versehen. 
Dieser  Anschlag  14,  der  bei  vollständig  entlasteter  Druckfeder  12  gegen  die  dieser  Druckfeder  abgewendete 
Seite  des  Bundes  11  anliegt,  besteht  beispielsweise  aus  einer  Scheibe,  die  durch  einen  bei  Überlastung  nach- 

15  gebenden  Federring  auf  der  Verlängerung  13  gehalten  ist. 
Das  eigentliche  Verriegelungselement  des  Flaschentellers  5a  besteht  aus  einem  einstückig  aus  einem 

Flachmateial  aus  Federstahl  hergestellten  Verriegelungsring  15,  der  an  einem  inneren  ring-  bzw.  kegelförmi- 
gen  Abschnitt  15'  mehrere  nach  außen  wegstehende,  finger-  oder  flügelartige  Abschnitte  15"  und/oder  15"' 
aufweist.  Die  Abschnitte  15"  unterscheiden  sich  von  den  Abschnitten  15"'  im  wesentlichen  nur  dadurch,  daß 

20  die  Abschnitte  15"  eher  fingerartig  mit  gleichbleibender  Breite  und  die  Abschnitte  15"'  eher  segmentartig  mit 
nach  außen  hin  zunehmender  Breite  ausgebildet  sind.  Der  Verriegelungsring  15  kann  die  Abschnitte  15"  und 
15"'  entweder  getrennt  oder  in  Kombination  aufweisen.  Unabhängig  hiervon  ist  der  Verriegelungsring  15  so 
geformt,  daß  er  sich  auch  im  Bereich  der  Abschnitte  15"  und  15"'  trichterartig  erweitert.  Mit  einem  die  Abschnit- 
te  15"  und/oder  15"'  nicht  aufweisenden  inneren  Rand  des  Abschnittes  15'  liegt  der  Verriegelungsring  15  gegen 

25  einen  am  oberen  Ende  des  Abschnittes  7"  gebildeten  ringförmigen  Absatz  7"'  des  Kopfes  7  an  und  umschließt 
dort  einen  Abschnitt  7"",  der  einen  im  Vergleich  zum  Abschnitt  7"  verminderten  Außendurchmesser  aufweist. 
Die  Achse  des  Verriegelungsringes  15  liegt  achsgleich  mit  der  Achse  VA,  und  zwar  derart,  daß  die  Abschnitte 
15"  und/oder  15"'  mit  ihren  freien  Enden  gegen  die  Unterseite  8"  des  Elementes  8  anliegen  und  im  Bereich 
dieser  freien  Enden  einen  größeren  Abstand  von  der  Achse  VA  aufweisen  als  am  Übergangsbereich  zu  dem 

30  Abschnitt  15'. 
Die  Glocke  3  ist  an  ihrer  Unterseite  so  ausgebildet,  daß  sich  beim  Verschließen  der  Flaschenteller  5a  bzw. 

dessen  Tellerelement  8  in  die  Öffnung  der  Glocke  3  hineinbewegen  kann,  so  daß  das  Tellerelement  8  vom  un- 
teren,  verdickt  ausgebildeten  Randbereich  3a'  an  seinem  Umfang  umschlossen  ist  und  an  der  Glock  3  einen 
Anschlag  findet,  der  dann  ein  weiteres  Nach-oben-Bewegen  bzw.  Hineinbewegen  des  Tellerelementes  8  in  die 

35  Glocke  3  verhindert.  Der  vorerwähnte  Anschlag  ist  durch  einen  Bund  16  gebildet. 
Die  Fig.  2  zeigt  in  ihrer  rechten  Hälfte  einen  Betriebszustand,  bei  dem  sich  das  Tellerelement  8  gerade  in 

die  Glocke  3  hineinbewegt  hat.  Die  Druckfeder  12  ist  noch  entspannt  und  die  Abschnitte  15"  bzw.  15"'  schließen 
mit  ihrer  Längserstreckung  einen  spitzen  Winkel  mit  der  Achse  VAein.  Bewegt  sich  die  Hubeinrichtung  6  weiter 
nach  oben,  so  wird  das  gegen  den  Bund  16  anliegende  Tellerelement  8  nicht  mehr  mitbewegt,  sondern  unter 

40  zunehmendem  Spannen  der  Druckfeder  12  bewegt  sich  bei  stehendem  Tellerelement  8  nur  der  Kopf  7  nach 
oben,  wodurch  durch  elastisches  Verformen  des  Materials  des  Verriegelungsringes  15  die  Abschnitte  15"  und- 
/oder  15"'  zunehmend  radial  nach  außen  gespreizt  werden,  bis  diese  schließlich  im  wesentlichen  in  einer  senk- 
recht  zur  Achse  VA  verlaufenden  Ebene  liegen  und  mit  ihren  freien  Enden  in  eine  ringförmige  Nut  17  eingreifen, 
die  an  der  Innenfläche  des  Randbereichs  3a'  vorgesehen  ist.  Hiermit  sind  in  der  in  der  Fig.  2  links  dargestellten 

45  Weise  die  Glocke  3  und  der  Flaschenteller  5a  formschlüssig  miteinander  verriegelt.  Durch  einen  Dichtungsring 
18,  der  in  einer  ringförmigen  Nut  19  an  der  Innenfläche  des  Randbereichs  3a'  vorgesehen  ist  und  bei  in  die 
Glocke  3  eingeführtem  Tellerelement  8  gegen  dessen  Umfangsfläche  anliegt,  ist  auch  ein  absolut  dichter  Ab- 
schluß  der  verschlossenen  Glocke  erreicht.  Der  Dichtungsring  18  ist  im  Querschnitt  im  wesentlichen  V-förmig 
ausgebildet  und  so  angeordnet,  daß  die  offene  Seite  dieses  V-förmigen  Querschnitts  der  druckbelasteten  Sei- 

50  te  des  abzudichtenden  Bereichs  zugewendet  ist.  Hierdurch  ist  eine  besonders  wirksame  und  zuverlässige  Ab- 
dichtung  sichergestellt. 

Die  Fig.  4  und  5  zeigen  zwei  Abwandlungen,  die  sich  von  der  Ausführung  der  Fig.  2  im  wesentlichen  nur 
dadurch  unterscheidet,  daß  anstelle  des  Dichtungsringes  18  ein  Dichtungsring  19  bzw.  20  verwendet  ist,  der 
wiederum  einen  V-förmigen  Querschnitt  aufweist,  mit  seiner  offenen  Seite  allerdings  radial  nach  innen  gerich- 

55  tet  ist,  und  daß  außerdem  das  Tellerelement  8  an  seiner  Oberseite  8'  im  Bereich  des  Randes  mit  einer  tiefer- 
liegenden  ringartigen  Dichtungsfläche  21  versehen  ist,  gegen  die  der  Dichtungsring  19  bzw.  20  mit  einem  lip- 
penartigen  Abschnitt  bei  verschlossener  Glocke  3  anliegt.  Der  Vorteil  der  Abwandlung  nach  den  Fig.  4  und  5 
besteht  gegenüber  der  Ausführung  nach  Fig.  2  darin,  daß  beim  Öffnen  und  Schließen  der  Glocke  3  praktisch 
keine  Reibung  zwischen  dem  Tellerelement  8  und  der  jeweiligen  Dichtung  19  bzw.  20  auftritt,  d.h.  die  Dich- 
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tungsringe  19  und  20  also  einem  wesentlich  geringeren  Verschleiß  unterliegen  als  der  Dichtungsring  18.  Die 
Dichtungsfläche  21  liegt  tiefer  als  die  Oberseite  8'  bzw.  Standfläche  für  die  Flaschen  2,  aber  auch  tiefer  als 
am  Flascheneinlauf  und  Flaschenauslauf  vorgesehene  Gleitbleche  bzw.  Gleitflächen,  so  daß  auch  die  Dich- 

5  tungsfläche  gegen  Abnutzung  bzw.  Abrieb  geschützt  ist.  Am  Flascheneinlauf  sowie  am  Flaschenauslauf  der 
Flaschenfüllmaschine  ist  die  Dichtungsfläche  21  vorzugsweise  durch  die  dortigen  Gleit  bleche  abgedeckt.  Die 
Abwandlungen  der  Fig.  4  und  5  unterscheiden  sich  von  der  Ausführungsform  der  Fig.  2  weiterhin  noch  dadurch, 
daß  anstelle  des  mit  der  Oberseite  8'  zusammenwirkenden  Anschlages  bzw.  Bundes  16  das  Tellerelement  8 
im  Bereich  seiner  Unterseite  8"  einen  radial  überstehenden  Flansch  bzw.  Bund  8"'  aufweist,  der  bei  geschlos- 

10  sener  Glocke  3  gegen  die  Unterseite  des  Randbereiches  3a'  anliegt.  Hierdurch  sind  im  Inneren  der  Glocke  3 
glatte,  leicht  zu  reinigende  Flächen  möglich.  Auch  der  Bund  8  läßt  sich  ohne  Schwierigkeiten  reinigen. 

Fig.  6  zeigt  eine  Ausführungsform,  die  sich  von  der  Ausführungsform  nach  Fig.  2  im  wesentlichen  dadurch 
unterscheidet,  daß  der  Flaschenteller  5b  auf  pneumatischem  Wege  an  der  Glocke  3  verriegelbar  ist.  Der  Fla- 
schenteller  5b  besitzt  das  von  seiner  grundlegenden  Funktion  dem  Tellerelement  8  entsprechende  Tellerele- 

15  ment  22,  welches  mit  seiner  Oberseite  22'  wiederum  die  Standfläche  des  Flaschentellers  5b  bildet  und  an  sei- 
ner  Unterseite  22"  einen  achsgleich  mit  der  Achse  VA  liegenden  Vorsprung  23  aufweist,  der  mit  einem  kol- 
benartigen  Abschnitt  23'  in  Richtung  der  Achse  VA  in  einer  Ausnehmung  24  eines  Kopfes  25  verschiebbar  ge- 
führt  ist,  wobei  diese  Relativbewegung  zwischen  dem  Element  22  und  dem  Kopf  25  durch  in  eine  Ringnut  23" 
des  Ansatzes  23  eingreifende  Anschlagmittel  des  Kopfes  25  auf  einen  maximalen  Hub  begrenzt  ist. 

20  Im  Tellerelement  22  sind  in  vorgegebenen  Abständen  um  die  Achse  VA  verteilt  Verriegelungssegmente 
26  vorgesehen,  die  radial  zur  Achse  VA  derart  verschiebbar  sind,  daß  die  Verriegelungssegmente  26  in  einer 
ersten  Stellung  mit  einem  radial  außen  liegenden  Verriegelungsabschnitt  26'  innerhalb  des  Umfangs  des  Tel- 
lerelementes  22  angeordnet  sind  und  in  einer  zweiten,  verriegelnden  Stellung  mit  ihrem  Verriegelungsabschnitt 
26'  jeweils  über  die  Umfangsfläche  des  Tellerelementes  22  vorstehen.  Bei  der  dargestellten  Ausführungsform 

25  sind  drei  Verriegelungssegmente  26  vorgesehen.  Die  Verriegelungssegmente  26  sind  durch  Federmittel,  bei- 
spielsweise  durch  eine  gemeinsame  Wurmfeder  27  so  vorgespannt,  daß  sie  sich  normalerweise  in  der  nicht 
verriegelnden  Stellung  befinden.  Durch  eine  pneumatische  Betätigungseinrichtung,  die  bei  der  dargestellten 
Ausführungsform  von  einer  schlauchartigen  Membrane  28  gebildet  ist  können  die  Verriegelungssegmente  26 
gegen  die  Wirkung  der  Wurmfeder  27  durch  Beaufschlagen  des  Innenraumes  der  Membrane  28  mit  einem 

30  Druck  nach  außen  in  die  verriegelnde  Stellung  bewegt  werden.  Der  Innenraum  der  Membrane  28  steht  über 
Kanäle  29,  30  und  31  mit  einer  von  der  Ausnehmung  24  gebildeten  Kammer  in  Verbindung. 

Beim  Verschließen  der  Glocke  3  wird  zunächst  das  Tellerelement  22  des  Flaschentellers  5b  in  die  Glocke 
3  hineinbewegt,  wobei  sich  die  Verriegelungssegmente  26  in  ihrer  entriegelten  Stellung  befinden  und  die  von 
der  Ausnehmung  24  gebildete  Kammer  über  eine  im  Kopf  25  vorgesehene  Öffnung  32  mit  der  Atmosphäre  in 

35  Verbindung  steht.  Hat  sich  das  Tellerelement  22  soweit  in  die  Öffnung  der  Glocke  hineinbewegt,  daß  dieses 
Element  vom  Randbereich  3b'  umschlossen  ist  und  mit  einem  Bund  22"'  gegen  diesen  Randbereich  3b'  anliegt, 
bewegt  sich  der  Kopf  25  unter  Spannen  einer  Druckfeder  33  bei  stehendem  Tellerelement  22  weiter  nach  oben, 
wodurch  durch  den  Abschnitt  23'  in  die  Öffnung  32  verschlossen  und  über  einen  vom  Abschnitt  23'  wegste- 
henden  Stößel  34  ein  Ventil  35  zu  einer  Druckluftleitung  geöffnet  wird,  so  daß  über  dieses  Ventil  35  und  die 

40  Kanäle  29-31  Druckluft  in  den  Innenraum  der  Membrane  28  einströmen  kann,  wodurch  die  Verriegelungsseg- 
mente  26  radial  nach  außen  in  ihre  verriegelnde  Stellung  bewegt  werden,  in  der  sie  mit  ihren  Verriegelungs- 
abschnitten  26'  in  eine  ringförmige  Nut  36  an  der  Innenfläche  des  Randbereichs  3b'  eingreifen.  Das  Entriegeln 
erfolgt  selbsttätig  dadurch,  daß  beim  Nach-Unten-Bewegen  des  Kopfes  25  das  Ventil  35  geschlossen  und 
gleichzeitig  die  Öffnung  32  vom  Abschnitt  23'  freigegeben  wird,  so  daß  mit  dem  Entlüften  des  Innenraums 

45  der  Membrane  28  sich  die  Verriegelungssegmente  26  in  ihre  nichtverriegelnde  Stellung  zurückbewegen. 
Anstelle  einer  pneumatischen  Betätigung  der  Verriegelungssegmente  ist  auch  eine  mechanische  Betäti- 

gung  denkbar.  Eine  solche  Ausführung  zeigt  die  Fig.  7.  Der  dortige  Flaschenteller  5c  besteht  aus  einem  dem 
Tellerelement  8  entsprechenden  Tellerelement  Element  37,  welches  an  einem  an  der  Hubeinrichtung  6  vorge- 
sehenen  Kopf  38  in  Richtung  der  Achse  VA  um  einen  vorgegebenen  Betrag  bzw.  Hub  gegen  eine  Federwir- 

50  kung,  nämlich  gegen  die  Wirkung  der  Druckfeder  12  verschiebbar  ist.  Der  Kopf  38  entspricht  in  seiner  Form- 
gebung  weitestgehend  dem  Kopf  7.  Hinsichtlich  der  Führung  des  Tellerelementes  37  am  Kopf  38  ist  der  Fla- 
schenteller  5c  praktisch  identisch  mit  dem  Flaschenteller  5a.  Der  wesentliche  Unterschied  zu  dem  Flaschen- 
teller  5a  besteht  darin,  daß  der  Flaschenteller  5c  als  Verriegelungselemente  mehrere,  beispielsweise  wenig- 
stens  drei  Verriegelungsbolzen  39  aufweist,  die  radial  zur  Achse  VA  im  Tellerelement  37  im  Bereich  der  Un- 

55  terseite  dieses  Elementes  verschiebbar  angeordnet  sind,  und  zwar  derart,  daß  diese  Verriegelungsbolzen  39 
in  einer  nicht  verriegelnden  Stellung  mit  ihrem  radial  außen  liegenden  Ende  bzw.  Verriegelungsabschnitt  39' 
innerhalb  der  Umfangslinie  des  Tellerelementes  37  liegen  und  aus  dieser  Stellung  gegen  die  Wirkung  jeweils 
eine  Rückstellfeder  40  radial  nach  außen  bewegt  werden  können,  so  daß  die  Enden  37'  in  eine  Ausnehmung 
bzw.  Nut  41  eingreifen,  die  an  der  Innenfläche  des  Randbereichs  3c'  der  Glocke  3  vorgesehen  ist.  Die  Betä- 
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tigung  der  Verriegelungsbolzen  39  erfolgt  durch  eine  Keil-  oder  Kegelfläche  42,  die  an  der  Außenfläche  des 
dem  Abschnitt  7"  entsprechenden  hülsenartigen  Abschnittes  38"  vorgesehen  ist,  und  zwar  im  Bereich  des  obe- 
ren  Endes  dieses  Abschnittes  derart,  daß  bei  in  die  Glocke  vollständig  eingeführtem  und  dadurch  festgehal- 

5  tenen  Tellerelement  37  und  bei  sich  weiter  nach  oben  bewegendem  Kopf  38  die  radial  innen  liegenden  Enden 
39"  der  Verriegelungsbolzen  39  gegen  die  Kegelfläche  42  zur  Anlage  kommen  und  dadurch  die  Verriegelungs- 
bolzen  39  zunehmend  nach  außen  bewegt  werden. 

Anstelle  der  Verriegelungsbolzen  39  können  auch  andere  durch  den  Kopf  bzw.  durch  eine  dortige  Steu- 
erfläche  (Keil-  oder  Kegelfläche)  radial  nach  außen  bewegbare  Verriegelungselemente  verwendet  werden, 

10  beispielsweise  auch  ein  aus  Federdraht  hergestellter,  geschlitzter  Ring  46,  wie  dies  bei  dem  in  der  Fig.  8  wie- 
dergegebenen  Flaschenteller  5d  der  Fall  ist.  Dieser  Flaschenteller  5d  besteht  im  wesentlichen  aus  dem  Tel- 
lerelement  43  und  dem  dem  Kopf  38  entsprechenden  Kopf  44.  An  der  Außenfläche  des  oberen  Endes  ist  der 
Kopf  44  mit  einer  Kegelfläche  45  derart  versehen,  daß  sich  im  Bereich  dieser  Kegelfläche  der  Kopf  44  vom 
oberen  Ende  hin  verjüngt.  Auf  der  Kegelfläche  45  sitzt  der  aus  Federdraht  hergestellter,  geteilter  Ring  46,  der 

15  die  Achse  VA  im  wesentlichen  konzentrisch  umschließt.  Oberhalb  des  Ringes  46  bildet  das  Tellerelement  43 
eine  die  Achse  VA  ebenfalls  konzentrisch  umschließende  und  im  wesentlichen  in  einer  Ebene  senkrecht  zu 
dieser  Achse  liegende  Ringfläche  47.  Ist  das  Tellerelement  43,  welches  in  dergleichen  Weise  am  Kopf  44  ge- 
führt  ist  wie  das  Tellerelement  8  am  Kopf  7,  in  das  offene  Ende  der  Glock  3  derart  eingeführt,  daß  sich  das 
von  dem  Randbereich  3d'  umschlossene  Tellerelement  43  nicht  weiter  nach  oben  bewegen  kann,  so  wird  bei 

20  sich  weiter  nach  oben  bewegendem  Kopf  44  der  Ring  46  durch  die  Kegelfläche  45  zunehmend  radial  zur  Achse 
VA  auseinandergespreizt  und  liegt  dann  schließlich,  noch  bevor  das  obere  Ende  des  Kopfes  44  gegen  das  Tel- 
lerelement  43  zur  Anlage  kommt,  teilweise  in  einer  an  der  Innenfläche  des  Randbereichs  3d'  vorgesehenen 
Nut  48,  und  zwar  derart,  daß  sich  die  ringförmige  Anlagefläche  47,  die  unmittelbar  anschließend  an  die  Um- 
fangsfläche  des  Tellerelementes  43  vorgesehen  ist,  an  dem  oberen  Bereich  des  Ringes  46  abstützen  kann 

25  und  sich  der  Ring  46  mit  seinem  unteren  Bereich  an  einem  dortigen  Rand  der  Nut48  abstützt.  Der  so  gespreizte 
Ring  46  verhindert  dann  ein  Auseinanderbewegen  der  Glocke  3  und  des  Tellerelementes  43  bzw.  des  Fla- 
schentellers  5d,  wie  dies  in  der  Fig.  8  in  der  linken  Hälfte  dargestellt  ist. 

Selbstverständlich  steht  der  Ring  46  im  nichtgespreizten  Zustand  nicht  über  die  Umfangsfläche  des  Tel- 
lerelementes  43  vor,  wie  dies  in  der  Fig.  8  in  der  rechten  Hälfte  dargestellt  ist,  so  daß  das  Tellerelement  43 

30  zum  Schließen  der  Glocke  3  (bei  noch  nicht  gespreiztem  Ring  46)  eingeführt  bzw.  beim  Wiederöffnen  der 
Glocke  3  (bei  nicht  mehr  gespreiztem  Ring  46)  aus  der  Glocke  herausbewegt  werden  kann. 

Die  Fig.  9  und  10  zeigen  als  weitere,  mögliche  Ausführung  einen  Flaschenteller  5e,  bei  dem  die  Verriege- 
lung  der  Glocke  3  am  Flaschenteller  bzw.  an  dem  Tellerelement  49  durch  eine  Verriegelungsscheibe  50  erfolgt, 
die  an  der  Unterseite  des  Tellerelementes  49  um  die  Achse  VA  frei  drehbar  vorgesehen  ist.  Die  Verriegelungs- 

35  scheibe  50  besitzt  eine  mittlere  Öffnung  51,  mit  der  diese  Scheibe  an  einem  über  die  Unterseite  des  Teller- 
elementes  49  wegstehenden  kreiszylinderförmigen  Vorsprung  52  um  die  Achse  VA  frei  drehbar  gelagert  ist, 
und  zwar  zwischen  zwei  Ringen  53  und  54,  von  denen  der  untere  Ring  54  gegen  axiales  Verschieben  gesichert 
ist  und  der  obere  Ring  53  durch  mehrere  Druckfedern  55  beaufschlagt  ist,  so  daß  die  Verriegelungsscheibe 
50  am  Rand  der  Öffnung  51  durch  die  Kraft  der  Druckfedern  55  zwischen  den  Ringen  53  und  54  eingespannt 

40  ist  und  dementsprechend  nur  bei  Überwindung  eines  durch  diese  Einspannung  vorbestimmten  Drehmomentes 
um  die  Achse  VA  gedreht  werden  kann.  An  ihrem  Außenumfang  ist  die  Verriegelungsscheibe  50  mit  mehreren 
Verriegelungssegmenten  56  versehen,  die  auch  über  die  Umfangsfläche  des  Tellerelementes  59  radial  weg- 
stehen,  während  ansonsten  die  Verriegelungsscheibe  50  nicht  über  diese  Umfangsfläche  vorsteht.  Mittels  ei- 
ner  Verlängerung  57,  die  über  das  untere  Ende  des  Vorsprunges  52  wegsteht,  ist  das  Tellerelement  49  an  ei- 

45  nem  an  der  Hubeinrichtung  6  vorgesehenen  Kopf  58  befestigt.  Der  Kopf  58  ist  dabei  als  Gewindehülse  aus- 
gebildet,  die  auf  das  obere  Ende  der  Hubeinrichtung  6  aufgeschraubt  ist  und  an  ihrem  überdie  Hubeinrichtung 
wegstehenden  Ende  durch  einen  Bodenbereich  verschlossen  ist.  Durch  eine  Öffnung  59  dieses  Bodenbe- 
reichs  reicht  die  Verlängerung  57  hindurch  und  ist  durch  einen  dem  Anschlag  14  entsprechenden  Anschlag 
60  mit  Überlastungssicherung  im  Kopf  58  gesichert  bzw.  gehalten. 

so  Der  Randbereich  3e'  der  Glocke  3  ist  so  ausgebildet,  daß  zum  Schließen  der  Glocke  3  das  Tellerelement 
49  zusammen  mit  der  Verriegelungsscheibe  50  in  die  Glocke  eingeführtwerden  kann  und  dann  beide  Elemente 
vom  Randbereich  3e'  umschlossen  sind.  An  der  Innenfläche  des  Randbereiches  3e'  sind  den  Verriegelungs- 
segmenten  56  zugeordnete  Vorsprünge  61  vorgesehen,  und  zwar  in  einer  der  Verteilung  der  Verriegelungs- 
segmente  56  entsprechenden  Anordnung  um  die  Achse  VA  derart,  daß  in  Winkelstellungen  derVerriegelungs- 

55  scheibe  50,  die  der  nichtverriegelnden  Stellung  entsprechen,  sich  sämtliche  Vorsprünge  61  jeweils  in  den  Be- 
reichen  zwischen  den  Verriegelungssegmenten  56  befinden.  Durch  Drehen  der  Verriegelungsscheibe  50  um 
einen  Winkelbetrag,  der  der  halben  Teilung,  d.h.  dem  halben  Winkelabstand  zweier  Verriegelungssegmente 
56  entspricht,  gelangt  die  Verriegelungsscheibe  50  in  die  verriegelnde  Stellung,  in  der  die  Verriegelungsseg- 
mente  56  die  Vorsprünge  61  hintergreifen,  wodurch  die  Glocke  3  und  der  Flaschenteller  5e  formschlüssig  mit- 
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einanderverbunden  sind.  Die  Fig.  9  zeigt  in  der  linken  Hälfte  die  nicht  verriegelnde  Stellung  und  in  der  rechten 
Hälfte  die  verriegelnde  Stellung  der  Verriegelungsscheibe  50. 

Die  Steuerung  der  Verriegelungsscheibe  50,  d.h.  das  Weiterschalten  dieser  Scheibe  jeweils  um  die  halbe 
5  Teilung  zum  Verriegeln  und  Entriegeln  erfolgt  über  äußere  feststehende,  d.h.  mit  dem  Rotor  der  Füllmaschine 

nicht  mit  bewegte  Steuerelemente,  die  mit  stiftförmigen  Steuernocken  62  und  63  zusammenwirken.  Letztere 
liegen  mit  ihrer  Achse  parallel  zur  Achse  VA  und  sind  an  der  Verriegelungsscheibe  50  so  vorgesehen,  daß  sie 
über  die  Unterseite  dieser  Verriegelungsscheibe  vorstehen.  Jede  Steuernocke  62  befindet  sich  am  Außen- 
umfang  der  Verriegelungsscheibe  50  im  Bereich  zwischen  zwei  aufeinanderfolgenden  Verriegelungssegmen- 

10  ten  56.  Die  im  Vergleich  zu  den  Steuernocken  62  kürzeren  Steuernocken  63  sind  jeweils  im  Bereich  eines 
Verriegelungssegmentes  56  vorgesehen,  und  zwar  in  einem  im  Vergleich  zu  den  Steuernocken  62  etwas  grö- 
ßeren  radialen  Abstand  von  der  Mittelachse  VA. 

Durch  die  unterschiedliche  Länge  sowie  durch  den  unterschiedlichen  radialen  Abstand  der  Steuernocken 
62  und  63  ist  es  möglich,  jeweils  gesonderte,  ortsfeste  Steuerelemente  für  die  Steuernocken  62  und  geson- 

15  derte  Steuerelemente  für  die  Steuernocken  63  vorzusehen,  um  so  für  jede  Verriegelungsscheibe  50  die  rich- 
tige  Stellung  in  Abhängigkeit  von  der  jeweiligen  Winkelstellung  des  Rotors  der  Flaschenfüllmaschine  zu  ge- 
währleisten. 

Die  Fig.  11  zeigt  als  weitere  Ausführung  noch  einen  Flaschenteller  5f,  der  eine  bevorzugte  Abwandlung 
des  Flaschentellers  5a  darstellt  und  sich  von  diesem  lediglich  dadurch  unterscheidet,  daß  anstelle  des  Ver- 

20  riegelungsringes  15  bzw.  der  Abschnitte  15"  oder  15"'  mehrere  Hebel  64  vorgesehen  sind.  Ansonsten  ent- 
spricht  der  Flaschenteller  5f  hinsichtlich  seiner  Konstruktion  und  konstruktiven  Ausbildung  dem  Flaschenteller 
5a,  so  daß  in  der  Fig.  11  für  von  der  grundsätzlichen  Formgebung  und  Funktion  her  mit  dem  Flaschenteller 
5a  übereinstimmende  Elemente  die  gleichen  Bezugsziffern  wie  in  der  Fig.  2  verwendet  sind.  Die  Hebel  64, 
von  denen  beispielsweise  drei  oder  vier  in  gleichen  Winkelabständen  um  die  Achse  VA  verteilt  vorgesehen  sind, 

25  sind  an  ihrem  einen  Ende  jeweils  mittels  eines  Gelenkbolzens  65  an  dem  oberen  Ende  des  Abschnittes  7"  des 
Kopfes  7  um  die  Achse  des  jeweiligen  Gelenkbolzens  65  schwenkbar  gelagert.  Die  Achsen  sämtlicher  Gelenk- 
bolzen  65  liegen  in  einer  gemeinsamen,  senkrecht  zur  Füllelementachse  VA  verlaufenden  Ebene  und  bilden 
die  Tangenten  an  einem  gemeinsamen,  diese  Achse  VAumschließenden  gedachten  Kreis.  Durch  eine  gemein- 
same,  den  Abschnitt  7'  im  Bereich  seines  oberen  Endes  umschließende  Druckfeder  66,  die  sich  mit  ihrem  obe- 

30  ren  Ende  gegen  die  Hebel  65  und  mit  ihrem  unteren  Ende  gegen  einen  über  die  Außenfläche  des  Abschnitts 
7"  vorstehenden  Bund  67  abstützt,  sind  die  Hebel  64  in  ihre,  in  der  Fig.  11  jeweils  mit  der  unterbrochenen  Linie 
64'  angegebenen,  nichtverriegelnde  Stellung  vorgespannt,  in  der  die  Hebel  64  bzw.  deren,  jeweils  senkrecht 
zur  Achse  des  zugehörigen  Gelenkbolzens  65  verlaufende  Längserstreckung  mit  der  Achse  VAeinen  sich  nach 
oben  hin  öffnenden  spitzen  Winkel  einschließen  und  das  freie  Ende  jedes  Hebels  gegen  die  Unterseite  8"  des 

35  Tellerelementes  8  bzw.  gegen  eine  dort  vorgesehene  Gleitfläche  68  mit  einem  radialen  Abstand  von  der  Achse 
VA  anliegt,  der  größer  ist  als  der  radiale  Abstand  des  zugehörigen  Gelenkbolzens  65  von  dieser  Achse.  Auch 
bei  dieser  Ausführungsform  ist  an  der  Innenfläche  des  Randbereiches  3f  der  Glocke  3  wiederum  die  ringför- 
mige  Nut  17  vorgesehen,  und  zwar  derart,  daß  sich  die  in  der  Fig.  11  obere  horizontale  Seiten-  bzw.  Begren- 
zungsfläche  der  Nut  17  im  wesentlichen  in  einer  Ebene  mit  der  Unterseite  8"  des  Tellerelementes  8  befindet, 

40  wenn  dieses  nach  dem  Einführen  in  die  Glocke  3  gegen  den  Bund  16  oder  einen  anderen  Anschlag  zur  Anlage 
gekommen  ist.  Beim  weiteren  Nach-Oben-Bewegen  des  Kopfes  7  relativ  zum  Tellerelement  8  werden  dann 
die  Arme  64  gegen  die  Wirkung  der  Druckfeder  66  nach  unten  geschwenkt,  so  daß  sie  letztlich  mit  ihrer 
Längserstreckung  im  wesentlichen  radial  zur  Achse  VA  liegen  und  mit  ihren  radial  außen  liegenden  Enden  in 
die  Nut  17  eingreifen  und  dadurch  den  Flaschenteller  5f  an  der  Glocke  3  verriegeln,  wie  dies  in  der  Fig.  11 

45  dargestellt  ist. 
Anstelle  einer  gemeinsamen  Druckfeder  66  kann  auch  für  jeden  Hebel  64  eine  gesonderte  Druckfeder  vor- 

gesehen  sein,  zu  deren  Sicherung  dann  am  Bund  67  jeweils  ein  Stift  69  vorgesehen  ist. 
Die  Fig.  12  zeigt  als  weitere  Ausführung  einen  Flaschenteller  5g,  dereine  Abwandlung  des  Flaschentellers 

5f  darstellt  und  sich  von  diesem  u.a.  dadurch  unterscheidet,  daß  an  der  Oberseite  8'  des  Tellerelementes  8 
so  mittels  einer  Schraube  70  eine  Platte  71  befestigt  ist,  die  als  auswechselbares  Verschließteil  die  Standfläche 

72  für  die  zu  füllenden  Flaschen  2  bildet.  An  ihrem  Umfang  ist  die  kreisscheibenförmige  Platte  71  mit  einer 
sowohl  zu  diesem  Umfang,  als  auch  zur  Oberseite  der  Platte  71  hin  offenen  ringförmigen  Vertiefung  versehen, 
die  eine  Dichtungsfläche  73  bildet,  welche  tieferliegt  als  die  Standfläche  72  und  damit  der  Dichtungsfläche 
21  der  Figuren  4  bis  6  entspricht.  Bevorzugt  ist  die  Platte  71  an  der  Standfläche  72  mit  einer  Zentrierung  für 

55  die  Flaschen  2  versehen.  Diese  Zentrierung  ist  beispielsweise  von  nicht  dargestellten  Zentriervorsprüngen, 
von  halbkreisförmigen  Wandabschnitten  usw.  gebildet.  Durch  die  Zentrierung  ist  insbesondere  auch  bei  eng- 
halsigen  Flaschen  2  eine  exakte  Positionierung  in  bezug  auf  die  Achse  VA  sichergestellt  und  vermieden,  daß 
das  jeweilige  Füllrohr4  beim  Anheben  einer  enghalsigen  Flasche  2  gegen  deren  Mündung  zur  Anlage  kommt. 

Die  zugehörige  Glocke  3  besitzt  einen  Randbereich  3g',  der  im  wesentlichen  dem  Randbereich  3f  ent- 

7 



EP  0  455  096  B1 

spricht.  Auch  die  Verriegelung  des  Flaschentellers  5g  in  der  Glocke  3  erfolgt  in  der  gleichen  Weise,  wie  dies 
für  den  Flaschenteller  5f  beschrieben  wurde.  Im  Inneren  der  Glocke  3  ist  aber  am  Randbereich  3g'  in  einer 
dort  vorgesehenen,  die  Achse  VA  konzentrisch  umschließenden  und  radial  nach  innen  offenen  Nut  74  eine 

5  Ringdichtung  75  angeordnet,  die  im  Bereich  ihres  der  Fig.  12  unteren  Randes  eine  radial  nach  innen  wegste- 
hende  ringförmige  Dichtungslippe  76  aufweist,  welche  bei  die  Glocke  3  verschließendem  Flaschenteller  5g 
von  oben  her  gegen  die  ringförmige  Dichtungsfläche  73  anliegt.  Bei  einem  im  Innenraum  der  Glocke  3  herr- 
schendem  Druck  wird  die  Dichtungslippe  76  gegen  die  Dichtungsfläche  73  angedrückt,  womit  der  Übergang 
zwischen  Glocke  3  und  Flaschenteller  5g  zuverlässig  abgedichtet  ist.  Ebenso  wie  die  Dichtung  19  und  20  un- 

10  terliegt  auch  die  Dichtung  75  nur  einem  äußerst  geringen  Verschleiß. 
Im  Randbereich  3g  ist  ein  Kanal  77  vorgesehen,  der  im  Inneren  der  Glocke  3  unmittelbar  über  der  Ring- 

dichtung  75  mündet  und  damit  bei  verschlossener  Glocke  3  in  geringem  Abstand  über  der  Standfläche  72.  Der 
Kanal  77  ist  an  der  Außenseite  der  Glocke  3  mit  einem  Kanal  bzw.  mit  einer  Leitung  78  verbunden,  die  zu  einer 
an  der  Glocke  3  vorgesehenen  und  in  der  Fig.  12  nur  im  Prinzip  dargestellten  Ventilanordnung  79  führt. 

15  Die  tiefe  Anordnung  des  Kanales  77,  d.h.  die  Anordnung  dieses  Kanales  unmittelbar  über  der  Ringdichtung 
75  hat  beispielsweise  bei  einer  Dampfbehandlung  bzw.  bei  einem  Dampfaustrittaus  diesem  Kanal  den  Vorteil, 
daß  eine  Flasche  2  über  ihre  gesamte  Höhe  von  oben  nach  unten  vom  Dampf  umströmt  wird. 

Die  Figuren  13  und  14  zeigen  eine  Verschließdeckel  80,  mit  welchem  die  Glocken  3  an  ihrem  unteren  Ende 
verschlossen  werden  können,  und  zwar  dann,  wenn  eine  Reinigung  der  Flaschenfüllmaschine  mit  flüssigen 

20  Reinigungsmedien  in  einem  geschlossenen  Kreislauf  erfolgen  soll.  Der  Deckel  80  besteht  im  wesentlichen  aus 
einem  Tellerelement  81,  welches  in  das  untere,  offene  Ende  der  jeweiligen  Glocke  paßt  und  nach  dem  Ein- 
setzen  dieses  offene  Ende  der  Glocke  3  verschließt,  d.h.  das  Tellerelement  81  ist  ähnlich  dem  Tellerelement 
8  ausgebildet.  An  seiner  Unterseite  weist  das  Tellerelement  81  zwei  Verriegelungselemente  82  auf,  die  in  be- 
zug  auf  die  Mittelachse  des  Tellerelementes  81  radial  verschiebbar  und  durch  eine  Druckfeder  83  radial  nach 

25  außen  vorgespannt  sind.  Beiderdargestellten  Ausführungsform  sind  die  Verriegelungselemente  82  aus  Flach- 
material  hergestellte  Stanzteile.  Für  die  radiale  Verschiebung  ist  jedes  Verriegelungselement  82  mit  einem 
Langloch  84  versehen  und  im  Bereich  dieses  Langloches  mit  einer  Schraube  85  an  der  Unterseite  des  Teller- 
elementes  81  gehalten.  Um  die  Schrauben  85  sind  die  Verriegelungselemente  82  gleichzeitig  schwenkbar.  An 
ihrem  radial  innen  liegenden  Ende  sind  die  Verriegelungselemente  82  jeweils  mit  einer  eine  Grifffläche  für  ei- 

30  nen  Finger  bildende  Öse  86  versehen.  Durch  Greifen  an  diesen  Ösen  86  können  die  Verriegelungselemente 
82  zum  Entriegeln  des  jeweiligen  Deckels  80  nach  innen  bewegt  werden. 

Die  Verriegelungselemente  82  stehen  mit  ihren  radial  außen  liegenden  Enden  über  die  Umfangsfläche  des 
Deckelelementes  81  vor,  so  daß  bei  in  eine  Glocke  3  eingesetztem  Deckel  80  die  Verriegelungselemente  82 
in  eine  im  Inneren  der  Glocke  3  gebildete  Ausnehmung  eingreifen,  beispielsweise  in  die  Nut  17  oder  41  der 

35  Glocken  3  mit  den  Randbereichen  3a',  3b',  3c',  3f  und  3g'. 
Es  versteht  sich,  daß  bei  der  Reinigung  der  Flaschenfüllmaschine  sämtliche  vorhandenen  Glocken  3  mit 

jeweils  einem  Deckel  80  verschlossen  werden. 
Um  sicherzustellen,  daß  nach  Abschluß  des  Reinigungsvorganges  und  vordem  Abnehmen  des  Deckels 

80  der  Innenraum  der  Glocke  3  vollständig  von  der  Reinigungsflüssigkeit  entleert  ist,  ist  am  Deckel  80  ein  Ent- 
40  leerungsventil  87  vorgesehen.  Dieses  besteht  im  wesentlichen  aus  einem  Ventilstößel  88,  der  durch  das  Tel- 

lerelement  81  in  Achsrichtung  verschiebbar  hindurchgeführt  ist.  An  seinem  einen  Ende  ist  der  Ventilstößel  88 
mit  einem  Ventilteller  89  versehen,  der  durch  eine  Ventilfeder  90  gegen  die  Oberseite  des  Tellerelementes  81 
angedrückt  wird  und  dadurch  zwei  im  Tellerelement  81  vorgesehene  Ventilöffnungen  91  verschließt.  Bei  an 
einer  Glocke  3  befestigtem  Deckel  80  befindet  sich  der  Ventilteller  89  im  Inneren  der  verschlossenen  Glocke 

45  3.  Mit  seinem  anderen  Ende  steht  der  Ventilstößel  88  über  die  Unterseite  des  Deckels  80  bzw.  der  mit  diesem 
Deckel  verschlossenen  Glocke  3  vor,  so  daß  dann,  wenn  ein  Flaschenteller,  beispielsweise  der  Flaschenteller 
5a,  5b,  5c,  5f  oder  5g  gegen  die  verschlossene  Glocke  3  angehoben  wird,  über  den  Ventilstößel  88  das  Ent- 
leerungsventil  87  öffnet  und  somit  im  Inneren  der  Glocke  3  vorhandene  Reinigungsflüssigkeit  über  die  Ven- 
tilöffnungen  81  abfließen  kann.  Nach  Abschluß  des  Reinigungsvorganges  kann  somit  durch  wenigstens  einen 

so  Umlauf  der  Flaschenfüllmaschine  ein  vollständiges  Entleeren  der  Glocken  3  vor  dem  Abnehmen  der  Deckel 
80  sichergestellt  werden,  wodurch  insbesondere  auch  eine  Unfallgefahr  durch  scharfe,  ätzende  Reinigungs- 
flüssigkeiten  vermieden  wird. 

Vorstehend  wurde  davon  ausgegangen,  daß  die  Glocken  3  durch  die  Flaschenteller  5a  -  5g  und  die  zu- 
gehörigen  Verriegelungsmittel  für  unterschiedlichste  Verfahrensweisen  beim  Füllen  der  Flaschen  2  verschlos- 

55  sen  werden,  während  bei  der  Reinigung  zum  Verschließen  der  Glocken  3  der  Deckel  80  Verwendung  findet. 
Grundsätzlich  ist  es  aber  auch  möglich,  die  Flaschenteller  5a-  5g  zum  Verschließen  der  Glocken  3  fürdie  Rei- 
nigung  zu  verwenden.  Hierfür  sind  dann  die  Hubeinrichtungen  für  die  Flaschenteller  5a  -  5g  so  ausgebildet, 
daß  während  der  Reinigung  auch  bei  umlaufender  Flaschenfüllmaschine  sämtliche  Flaschenteller  5a  -  5g  je- 
weils  in  der  angehobenen  Stellung  verbleiben.  Weisen  die  Hubeinrichtungen  die  üblicherweise  verwendeten, 
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durch  ein  Druckgas  im  Sinne  eines  Anhebens  der  Flaschenteller  5a  -  5g  vorgespannten  Hubvorrichtungen 
bzw.  Hubzylinder  auf,  die  jeweils  mit  einer  Kurvenrolle  92  versehen  sind  und  mit  dieser  zum  Absenken  der 
Flaschenteller  5a  -  5g  mit  einer  Steuerkurve  93  zusammenwirken,  so  ist  am  Beginn  der  Anlaufseite  der  Steu- 

5  erkurve  93  ein  Segment  94  vorgesehen.  Dieses  Segment  kann  aus  einer  wirksamen  Stellung,  in  der  es  sich 
in  dem  Bewegungsraum  der  Kurvenrollen  92  befindet  und  somit  den  Beginn  der  Anlaufseite  der  Steuerkurve 
93  bildet,  in  eine  nicht  wirksame  Stellung  bewegt  werden,  in  der  das  Segment  94  außerhalb  der  Bewegungs- 
bahn  der  Kurvenrollen  92  angeordnet  ist.  Befindet  sich  das  Segment  94  in  dieser  nicht  wirksamen  Stellung, 
so  bewegen  sich  beim  Umlauf  der  Flaschenfüllmaschine  die  Kurvenrollen  92  auf  ihrer  oberen  Bewegungslinie 

10  an  der  Steuerkurve  93  vorbei,  d.h.  die  Flaschenteller  5a-  5g  werden  nicht  abgesenkt  und  die  Glocken  3  bleiben 
für  den  Reinigungsvorgang  geschlossen. 

Selbstverständlich  werden  beim  Reinigen  unter  Verwendung  der  Flaschenteller  5a-  5g  zum  Verschließen 
der  Glocken  3  die  sogenannten  "Formatteile",  wie  Flaschensterne,  Flaschenführungen  usw.  abgenommen 
oder  aus  der  Bewegungsbahn  der  angehobenen  Flaschenteller  5a-  5g  bzw.  der  zugehörigen  Hubeinrichtungen 

15  6  entfernt,  soweit  dies  erforderlich  ist. 

Patentansprüche 

20  1.  Vorrichtung  zum  Füllen  von  Behältern,  insbesondere  von  Flaschen  (2)  mit  einem  flüssigen  Füllgut,  mit 
wenigstens  einem  Füllelement  (1)  zur  gesteuerten  Abgabe  des  flüssigen  Füllgutes  an  den  jeweiligen  Be- 
hälter,  sowie  mit  einer  an  jedem  Füllelement  (1)  vorgesehenen  Glocke,  in  dereine  den  jeweiligen  Behälter 
während  eines  Füllvorganges  vollständig  aufnehmende  Kammer  ausgebildet  ist  und  die  an  ihrer  Unter- 
seite  eine  zum  Einbringen  und  Ausbringen  des  jeweiligen  Behälters  dienende  und  durch  ein 

25  Verschließelement  verschließbare  Öffnung  besitzt,  mit  einem  Behälterträger  (5a  -  5g)  sowie  mit  von  einer 
Hubvorrichtung  (6)  gebildeten  Mitteln  zur  Erzeugung  einer  Relativbewegung  zwischen  dem  Behälterträ- 
ger  (5a  -  5g)  und  Glocke  (3)  in  Richtung  einer  Füllelementachse  (VA),  gekennzeichnet  durch  am 
Verschließelement  sowie  an  der  Glocke  (3)  vorgesehene  Verriegelungsmittel  (15,  26,  39,  46,  56,  64,  82; 
17,  36,  41  ,  48,  61),  mit  denen  bei  durch  das  Verschließelement  verschlossener  Kammer  die  Glocke  (3) 

30  und  das  Verschließelement  zumindest  für  Kräfte  in  Richtung  der  Füllelementachse  (VA)  formschlüssig 
miteinander  verriegelbar  sind. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  eine  Standfläche  (8',  22',  72)  für  die  Be- 
hälterbildende  Behälterträger  (5a-  5g)  in  Richtung  der  Füllelementachse  (VA)  unterhalb  des  Füllelemen- 

35  tes  (1)  angeordnet  ist,  daß  der  Behälterträger  (5a  -  5g)  das  Verschließelement  bildet,  und  daß  durch  Re- 
lativbewegung  zwischen  der  Glocke  (3)  und  dem  Behälterträger  (5a  -  5g)  in  der  Füllelementachse  (VA) 
die  Kammer  an  der  Öffnung  der  Glocke  durch  den  Behälterträger  (5a  -  5g)  verschlossen  und  geöffnet 
werden  kann. 

40  3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  bei  Verwendung  der  Vorrichtung  in  einer 
Füllmaschine  umlaufender  Bauart  die  Mittel  zur  Erzeugung  der  Relativbewegung  zwischen  der  Glocke 
(3)  und  dem  Behälterträger  (5a  -  5g)  derart  abschaltbar  sind,  daß  der  Behälterträger  (5a  -  5g)  trotz  um- 
laufender  Maschine  in  seiner  die  Öffnung  der  Glocke  (3)  verschließenden  Stellung  verbleibt. 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Mittel  zur  Erzeugung  der  Relativbewe- 45 
gung  zwischen  der  Glocke  (3)  und  dem  Behälterträger  (5a  -  5g)  ein  mit  einer  ortsfesten  Steuerkurve  (93) 
zusammenwirkendes  Führungselement,  vorzugsweise  ein  mit  der  ortsfesten  Steuerkurve  zusammen- 
wirkende  Kurvenrolle  (92)  an  der  Hubvorrichtung  (6)  für  den  Behälterträger  (5a-  5g)  aufweisen,  und  daß 
die  Steuerkurve  (93)  aus  einem  wirksamen  Zustand  in  einen  nichtwirksamen  Zustand  überführbar  ist. 

50 5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Steuerkurve  (93)  am  Beginn  einer  An- 
laufseite  ein  Segment  (94)  aufweist,  welches  zwischen  einer  wirksamen  Stellung  und  einer  nichtwirksa- 
men  Stellung  bewegbar  ist. 

6.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5,  gekennzeichnet  durch  einen  als  Verschließelement  die- 
55  nenden,  in  die  Öffnung  der  Glocke  (3)  manuell  einsetzbaren  Deckel  (80). 

7.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Verriegelungsmittel  von 
wenigstens  einem  bewegbaren  Verriegelungselement  (15,  26,  39,  46,  56,  64,  82)  am  Behälterträger  (5a 
-  5g)  bzw.  am  Deckel  (80)  und/oder  an  der  Glocke  (3)  gebildet  sind,  welches  aus  einer  nichtverriegelnden 

9 
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Stellung  in  eine  verriegelnde  Stellung  bewegbar  ist,  in  der  dieses  Verriegelungselement  (15,  26,  39,  46, 
56,  64,  82)  mit  zumindest  einem  Verriegelungsabschnitt  eine  von  einem  vorzugsweise  nicht  beweg  baren 
Verriegelungselement  (17,  36,  41,  48,  61)  an  der  Glocke  und/oder  an  dem  Behälterträger  (5a  -  5g)  ge- 

5  bildete  Verriegelungsfläche  hintergreift. 

8.  Vorrichtung  nach  Anspruch  7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Verriegelungsabschnitte  der  bewegba- 
ren  Verriegelungselemente  (15,  26,  39,  46,  56,  64,  82)  aus  der  nichtverriegelnden  Stellung  in  die  verrie- 
gelnde  Stellung  im  wesentlichen  radial  zur  Füllelementachse  (VA)  bewegbar  sind. 

10 
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9.  Vorrichtung  nach  Anspruch  7  oder  8,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Mittel  zur  Relativbewegung  zwi- 
schen  Glocke  (3)  und  Behälterträger  (5a  -  5g)  eine  den  Behälterträger  (5a  -  5g)  in  vertikaler  Richtung 
bewegende  Hubeinrichtung  ist,  und  daß  die  bewegbaren  Verriegelungselemente  (15,  26,  39,  46,  56,  64) 
am  Behälterträger  (5a  -  5g)  vorgesehen  sind. 

10.  Vorrichtung  nach  Anspruch  7  oder  8,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Glocke  (3)  durch  eine 
Hubeinrichtung  in  vertikaler  Richtung  relativ  zum  Behälterträger  (5a  -  5g)  bewegbar  ist,  und  daß  die  be- 
wegbaren  Verriegelungselemente  an  der  Glocke  (3)  vorgesehen  sind. 

11.  Vorrichtung  nach  Anspruch  9  oder  10,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Bewegung  und/oder  Steuerung 
der  bewegbaren  Verriegelungselemente  (15,  39,  46,  64)  durch  die  Hubbewegung  der  Hubeinrichtung  (6) 
erfolgt. 

12.  Vorrichtung  nach  Anspruch  11  ,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Behälterträger  (5a,  5c,  5d,  5f,  5g)  aus 
einem  die  Kammer  der  Glocke  (3)  verschließenden  Tellerelement  (8,  37,  43)  sowie  aus  einem  Kopf  (7, 

25  38,  44)  besteht,  der  an  der  Hubvorrichtung  (6)  befestigt  ist  oder  einen  Teil  dieser  Hubvorrichtung  bildet, 
und  daß  das  Tellerelement  (8,  37,  43)  an  dem  Kopf  in  Richtung  der  Füllelementachse  (VA)  um  einen  vor- 
gegebenen  Betrag  verschiebbar  geführt  ist,  so  daß  nach  dem  Verschließen  der  Kammer  der  Glocke  (3) 
durch  das  Tellerelement  (8,  37,  43)  und  bei  gegen  einen  Anschlag  (16)  der  Glocke  (3)  anliegendem  Tel- 
lerelement  ein  Weiterhub  des  Kopfes  (7,  38,  44)  eine  Bewegung  des  bewegbaren  Verriegelungselemen- 

30  tes  (15,  39,  46,  64)  aus  der  nichtverriegelnden  Stellung  in  die  verriegelnde  Stellung  bewirkt. 

13.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  7  bis  12,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  für  die  Betätigung  des  we- 
nigstens  einen  bewegbaren  Verriegelungselementes  (26)  eine  mit  einem  Druckmedium,  vorzugsweise 
mit  Druckluft  beaufschlagbare  Betätigungseinrichtung  (28)  vorgesehen  ist. 

35 
14.  Vorrichtung  nach  Anspruch  13,  gekennzeichnet  durch  eine  Steuerventilanordnung  (23',  24,  32,  34,  35) 

zur  Steuerung  der  Betätigungseinrichtung  (28)  in  Abhängigkeit  von  der  Bewegung  der  Hubeinrichtung  (6) 
für  den  Behälterträger  (5b)  oder  die  Glocke  (3). 

40  15.  Vorrichtung  nach  Anspruch  14,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Behälterträger  (5b)  ein  die  Kammer  der 
Glocke  (3)  verschließendes  tellerartiges  Element  (22)  aufweist,  welches  an  der  Vorrichtung  oder  an  ei- 
nem  dort  vorgesehenen  Kopf  (25)  um  einen  vorgegebenen  Betrag  in  Richtung  der  Füllelementachse  (VA) 
verschiebbar  ist,  so  daß  bei  geschlossener  Kammer  und  gegen  die  Glocke  anliegendem  Tellerelement 
(23)  ein  Weiterhub  der  Hubeinrichtung  (6)  zur  Steuerung  der  Steuerventilanordnung  (23',  24,  32,  34,  35) 
möglich  ist. 

16.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  7  bis  15,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  wenigstens  eine  be- 
wegbare  Verriegelungselement  (64)  mittels  Steuernocken  (62,  63)  durch  Steuerelemente,  an  denen  der 
Behälterträger  (5e)  vorbeibewegbar  ist,  zwischen  der  nichtverriegelnden  Stellung  und  der  verriegelnden 
Stellung  bewegbar  ist. 

17.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  7  bis  16,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  wenigstens  eine  be- 
wegbare  Verriegelungselement  ein  Spreizring  (15)  mit  mehreren  finger-  oder  flügelartigen  Abschnitten 
(15",  15"')  ist,  die  von  einer  gemeinsamen  Seite  eines  die  Füllelementachse  (VA)  umschließenden  ring- 
förmigen  Abschnittes  (1  5')  wegstehen,  und  daß  die  finger-  oder  flügelartigen  Abschnitte  (1  5",  1  5"')  in  der 
nichtverriegelnden  Stellung  jeweils  einen  Winkel  kleiner  als  90°  mit  der  Füllelementachse  (VA)  einschlie- 
ßen  und  an  ihren  freien  Enden  einen  ersten  radialen  Abstand  von  dieser  Achse  aufweisen,  und  daß  die 
Abschnitte  (15",  15"')  zur  Erzielung  des  verriegelnden  Stellung  im  Sinne  einer  Vergrößerung  des  Winkels 
sowie  einer  Vergrößerung  des  radialen  Abstandes  elastisch  verformbar  sind. 
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18.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  7  bis  16,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  wenigstens  eine  be- 
wegbare  Verriegelungselement  von  einem  Hebel  (64)  gebildet  ist,  der  an  einem  Ende  um  eine  Achse,  die 
tangential  zu  einem  die  Füllelementachse  (VA)  umschließenden  Kreis  liegt,  schwenkbar  ist,  daß  die 
Längserstreckung  des  Hebels  (64)  in  der  nichtverriegelnden  Stellung  einen  Winkel  kleiner  als  90°  mit  der 
Füllelementachse  (VA)  einschließt  und  das  andere,  bezogen  auf  diese  Füllelementachse  radial  außenlie- 
gende  Ende  des  Hebels  (64)  einen  Abstand  von  der  Füllelementachse  (VA)  aufweist,  und  daß  der  Hebel 
(64)  in  den  verriegelnden  Zustand  unter  Vergrößerung  des  vorgenannten  Winkels  sowie  des  vorgenann- 
ten  radialen  Abstandes  bewegbar  ist. 

19.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  7  bis  16,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  vorzugsweise  als  Ver- 
riegelungssegment  (26)  oder  Verriegelungsbolzen  (39)  ausgebildete  wenigstens  eine  bewegliche  Verrie- 
gelungselement  in  dem  Behälterträger  (5b,  5c)  oder  in  einem  Element  (22,  37)  dieses  Behälterträgers 
radial  oder  in  etwa  radial  zur  Füllelementachse  (VA)  zwischen  der  verriegelnden  Stellung  und  der  nicht- 

15  verriegelnden  Stellung  verschiebbar  geführt  ist. 

20.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  7  bis  16,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  wenigstens  eine  be- 
wegliche  Verriegelungselement  von  einem  elastisch  auseinander  spreizbaren  Ring  (46)  gebildet  ist. 

21.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  7  bis  16,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  wenigstens  eine  be- 
wegliche  Verriegelungselement  von  einer  Verriegelungsscheibe  (50)  oder  von  einem  Abschnitt,  bevorzugt 
von  einem  Verriegelungssegment  (56)  einer  solchen  Verriegelungsscheibe  (50)  gebildet  ist. 

22.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  2  bis  20,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Glocke  (3)  an  ihrem 
unteren  Ende  einen  ringförmigen  Randbereich  (3a',  3b',  3c',  3d',  3e',  3f,  3g')  aufweist,  welcher  bei  ver- 

25  schlossener  Kammer  den  Behälterträger  (5a  -  5g)  oder  den  Deckel  (80)  bzw.  dessen  Tellerelement  (8, 
22,  37,  43,  49,  81)  umschließt  und  an  dem  das  wenigstens  eine  Verriegelungselement  (17,  36,  41,  48, 
61)  der  Glocke  (3)  vorgesehen  bzw.  ausgebildet  ist. 

23.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  22,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  wenigstens  eine  Ver- 
30  riegelungselement  der  Glocke  (3)  eine  Nut  (17,  36,  41,  48)  oder  mindestens  ein  Vorsprung  (61)  ist. 

24.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  23,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  der  Glocke  (3)  oder 
am  Behälterträger  (5a  -  5g)  eine  Dichtung  (18,19,  20)  für  einen  dichten  Abschluß  der  Kammer  vorgesehen 
ist,  daß  die  Dichtung  (18,  19,  20)  zumindest  in  einem  Teilbereich  einen  V-förmigen  Querschnitt  mit  zwei 

35  diesem  Querschnitt  bildenden  Dichtungslippen  aufweist,  und  daß  die  Dichtung  (18,  19,  20)  mit  der  zwi- 
schen  den  Lippen  gebildeten  Ausnehmung  bei  geschlossener  Kammer  dem  zu  dieser  Kammer  führenden 
Teil  des  abzudichtenden  Bereichs  zwischen  der  Glocke  (3)  und  dem  Behälterträger  (5a  -  5g)  zugewandt 
ist. 

40  25.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  14,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  der  Glocke  (3)  oder  an 
dem  Behälterträger  (5a  -  5g)  eine  Dichtung  (18,  19,  20,  75)  vorgesehen  ist,  die  bei  verschlossener  Kam- 
mer  (3)  vorzugsweise  mit  einer  Dichtungslücke  (76)  gegen  eine  Dichtungsfläche  (21,  73)  am  Behälter- 
träger  (5a,  5b,  5g)  bzw.  an  der  Glocke  (3)  anliegt,  die  (Dichtungsfläche)  im  wesentlichen  in  einer  Ebene 
senkrecht  zur  Füllelementachse  (VA)  angeordnet  ist. 

45 
26.  Vorrichtung  nach  Anspruch  25,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  an  dem  Behälterträger  (5a,  5b,  5g)  vor- 

gesehene  Dichtungsfläche  (21,  73)  tieferliegt  als  die  dortige  Behälterstandfläche  (8',  22',  72). 

27.  Vorrichtung  nach  Anspruch  26,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Dichtungsfläche  (21  ,  73)  am  Behälter- 
einlauf  und/oder  am  Behälterauslauf  einer  Behälterfüllmaschine  durch  dort  vorhandene  Gleit  bleche  über- 50 deckt  ist. 

28.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  9  bis  27,  gekennzeichnet  durch  einen  Überlastungsschutz  (14) 
zwischen  dem  Behälterträger  (5a  -  5g)  und  der  Hubeinrichtung  (6). 

55  29.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  28,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Behälterstandfläche 
(72)  am  Behälterträger  (5g)  von  einer  auswechselbaren,  vorzugsweise  mit  Zentrierelementen  versehe- 
nen  Platte  (71)  gebildet  ist. 

30.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  6  bis  29,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Deckel  (80)  ein  Ent- 
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leerungsventil  (87)  aufweist,  welches  mittels  eines  über  eine  Unterseite  des  Deckels  (80)  vorstehenden 
Elementes,  vorzugsweise  mittels  eines  Ventilstößels  (88),  zur  Freigabe  wenigstens  einer  im  Deckel  (80) 
vorgesehenen  Ventilöffnung  (91)  geöffnet  werden  kann. 

5 
31.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  30,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  der  Glocke  (3)  oder 

am  Behälterträger  (5a,  5b,  5g)  eine  Dichtung  (19,  20,  75)  vorgesehen  ist,  die  bei  verschlossener  Kammer 
(3)  gegen  eine  Dichtungsfläche  (21,  73)  am  Behälterträger  (5a,  5b,  5g)  bzw.  an  der  Glocke  (3)  anliegt, 
die  (Dichtungsfläche)  im  wesentlichen  in  einer  Ebene  senkrecht  zur  Füllelementachse  (VA)  angeordnet 

w  ist. 

32.  Vorrichtung  nach  Anspruch  31,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Dichtung  (19,  20,  75)  beigeschlossener 
Glocke  (3)  mit  einer  Dichtungslippe  (76)  gegen  die  Dichtungsfläche  (21,  73)  anliegt. 

33.  Vorrichtung  nach  Anspruch  31  oder  32,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  an  dem  Behälterträger  (5a,  5b, 
5g)  vorgesehene  Dichtungsfläche  (21,  73)  tieferliegt  als  die  dortige  Behälterstandfläche  (8',  22',  72). 

34.  Vorrichtung  nach  Anspruch  33,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Dichtungsfläche  (21)  am  Behälterein- 
lauf  und/oder  am  Behälterauslauf  einer  Behälterfüllmaschine  durch  dort  vorhandene  Gleitbleche  über- 
deckt  ist. 

20 

Claims 

1.  Device  for  the  filling  of  Containers,  in  particular  of  bottles  (2)  with  a  liquid  filling  stock,  with  at  least  one 
25  filling  element  (1)  for  the  controlled  delivery  of  the  liquid  filling  stock  to  the  respective  Container  as  well 

as  with  a  bell,  which  is  provided  at  each  filling  element  (1)  and  in  which  a  Chamber  is  formed,  which  com- 
pletely  receives  the  respective  Container  completely  during  a  filling  Operation,  and  which  at  its  underside 
has  an  opening  which  serves  for  the  introduction  and  extraction  of  the  respective  Container  and  is  clos- 
able  by  a  closure  element,  with  a  Container  carrier  (5a  to  5g)  as  well  as  with  means,  which  are  formed  by 
a  lifting  device  (6),  for  the  production  of  a  relative  movement  between  the  Container  carrier  (5a  to  5g) 
and  the  bell  (3)  in  the  direction  of  a  filling  element  axis  (VA),  characterised  by  latching  means  (15,  26, 
39,46,  56,  64,  82;  17,  36,41,48,  61),  which  are  provided  atthe  closure  element  as  well  as  atthe  bell  (3) 
and  by  which  the  bell  (3)  and  the  closure  element  are  shape-lockingly  latchable  taget  her  at  least  for  forces 
in  the  direction  of  the  filling  element  axis  (VA)  when  the  Chamber  is  closed  by  the  closure  element. 

35 
2.  Device  according  to  Claim  1,  characterised  thereby,  that  the  Container  carrier  (5a  to  5g)  forming  a  base 

(8',  22',  72)  forthe  Containers  is  arranged  underneath  the  filling  element  (1)  in  the  direction  of  the  filling 
element  axis  (VA),  that  the  Container  carrier  (5a  to  5g)  forms  the  closure  element  and  that  the  Chamber 
can  be  opened  and  closed  atthe  opening  of  the  bell  (3)  by  the  Container  carrier  (5a  to  5g)  through  relative 

40  movement  between  the  bell  (3)  and  the  Container  carrier  (5a  to  5g)  in  the  filling  element  axis  (VA). 

3.  Device  according  to  Claim  2,  characterised  thereby,  that  in  the  case  of  the  use  of  the  device  in  a  filling 
machine  of  rotary  mode  of  construction,  the  means  for  the  production  of  the  relative  movement  between 
the  Container  carrier  (5a  to  5g)  and  the  bell  (3)  are  switchable  off  in  such  a  manner  that  the  Container 

45  carrier  (5a  to  5g)  in  spite  of  the  machine  revolving  remains  in  its  setting  closing  the  opening  of  the  bell 
(3). 

4.  Device  according  to  Claim  3,  characterised  thereby,  that  the  means  for  the  production  of  the  relative 
movement  between  the  Container  carrier  (5a  to  5g)  and  the  bell  (3)  display  a  guide  element  co-operating 

so  with  a  stationary  control  cam  (93),  preferably  a  cam  roller  (92)  co-operating  with  the  stationary  control 
cam,  atthe  lifting  device  (6)  forthe  containercarrier(5a  to  5g)  and  that  the  control  cam  (93)  is  transferable 
from  an  operative  State  into  an  inoperable  State. 

5.  Device  according  to  Claim  4,  characterised  thereby,  that  the  control  cam  (93)  at  the  beginning  of  a  ramp 
55  side  displays  a  segment  (94),  which  is  movable  between  an  operative  setting  and  an  inoperative  setting. 

6.  Device  according  to  one  of  the  Claims  1  to  5,  characterised  by  a  lid  (80),  which  serves  as  closure  element 
and  is  manually  insertable  into  the  opening  of  the  bell  (3). 

12 
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7.  Device  according  to  one  of  the  Claims  1  to  6,  characterised  thereby,  that  the  latching  means  are  formed 
by  at  least  one  movable  latching  element  (1  5,  26,  39,  46,  56,  64,  82)  at  either  the  Container  carrier  (5a  to 
5g)  or  at  the  lid  (80)  and/or  at  the  bell  (3),  which  is  movable  out  of  a  non-latching  setting  into  a  latching 

5  setting,  in  which  this  latching  element  (15,  26,  39,  46,  56,  64,  82)  engages  by  at  least  one  latching  portion 
behind  a  latching  surface  formed  by  a  preferably  immovable  latching  element  (17,  36,  41,  48,  61)  at  the 
bell  (3)  and/or  at  the  Container  carrier  (5a  to  5g). 

8.  Device  according  to  Claim  7,  characterised  thereby,  that  latching  portions  of  the  movable  latching  ele- 
10  ments  (15,  26,  39,  46,  56,  64,  82)  are  movable  substantially  radially  to  the  filling  element  axis  (VA)  out  of 

the  non-latching  setting  into  the  latching  setting. 

9.  Device  according  to  Claim  7  or  8,  characterised  thereby,  that  the  means  for  the  relative  movement  be- 
tween  the  Container  carrier  (5a  to  5g)  and  the  bell  (3)  is  a  lifting  equipment  moving  the  Container  carrier 

15  (5a  to5g)  in  vertical  direction  and  that  the  movable  latching  elements  (15,  26,  39,  46,  64,  82)  are  provided 
at  the  Container  carrier  (5a  to  5g). 

15 

20 

10.  Device  according  to  Claim  7  or  8,  characterised  thereby,  that  the  bell  (3)  is  movable  relative  to  the  Con- 
tainer  carrier  (5a  to  5g)  in  vertical  direction  by  a  lifting  device  and  that  the  movable  latching  elements 

2o  are  provided  at  the  bell  (3). 

11.  Device  according  to  Claim  9  or  10,  characterised  thereby,  that  the  movement  and/or  Controlling  of  the  mov- 
able  latching  elements  (15,  39,  46,  64)  is  effected  by  the  lifting  movement  of  the  lifting  equipment  (6). 

12.  Device  according  to  Claim  11  ,  characterised  thereby,  thatthe  Container  carrier  (5a,  5c,  5d,  5f,  5g)  consists 
25  of  a  plate  element  (8,  37,  43)  closing  the  Chamber  of  the  bell  (3)  as  well  as  of  a  head  (7,  38,  44),  which  is 

fastened  at  the  lifting  device  (6)  orforms  a  part  of  this  lifting  device,  and  that  the  plate  element  (8,  37, 
43)  is  guided  at  the  head  to  be  displaceable  by  a  preset  amount  in  the  direction  of  the  filling  element  axis 
(VA)  so  that,  after  the  closing  of  the  Chamber  of  the  bell  (3)  by  the  plate  element  (8,  37,  43)  and  when 
the  plate  element  is  lying  against  an  abutment  (16)  of  the  bell  (3),  a  further  stroke  of  the  head  (7,  38,  44) 

30  causes  a  movement  of  the  movable  latching  element  (15,  39,  46,  64)  out  of  the  non-latching  setting  into 
the  latching  setting. 

13.  Device  according  to  one  of  the  Claims  7  to  12,  characterised  thereby,  that  an  actuating  equipment  (28), 
which  is  loadable  by  a  pressure  medium,  preferably  by  compressed  air,  is  provided  for  the  actuation  of 

35  the  at  least  one  movable  latching  element  (26). 

14.  Device  according  to  Claim  13,  characterised  by  a  control  valve  arrangement  (23',  24,  32,  34,  35)  for  the 
control  of  the  actuating  equipment  (28)  in  dependence  on  the  movement  of  the  lifting  device  (6)  forthe 
Container  carrier  (5b)  or  the  bell  (3). 

40 
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15.  Device  according  to  Claim  14,  characterised  thereby,  that  the  Container  carrier  (5b)  displays  a  platelike 
element  (22),  which  closes  the  Chamber  of  the  bell  (3)  and  is  displaceable  by  a  preset  amount  in  the  di- 
rection  of  the  filling  element  axis  (VA)  at  the  device  or  at  a  head  (25)  provided  there  so  that  a  further 
stroke  of  the  lifting  device  (6)  is  possible  for  the  control  of  the  control  valve  arrangement  (23',  24,  32, 
34,  35)  when  the  Chamber  is  closed  and  the  plate  element  (23)  is  lying  against  the  bell  (3). 

1  6.  Device  according  to  one  oft  he  Claims  7  to  1  5,  characterised  thereby,  that  the  at  least  one  movable  latching 
element  (64)  is  movable  between  the  non-latching  setting  and  the  latching  setting  by  means  of  control 
cams  (62,  63)  through  control  elements,  past  which  the  Container  carrier  (5e)  is  movable. 

1  7.  Device  according  to  one  oft  he  Claims  7  to  1  6,  characterised  thereby,  that  the  at  least  one  movable  latching 
element  is  an  expanding  ring  (15)  with  several  fingerlike  or  bladelike  portions  (15",  15  "'),  which  project 
from  a  common  side  of  an  annular  portion  (15')  surrounding  the  filling  element  axis  (VA),  thatthe  finger- 
like  or  bladelike  portions  (15",  15"')  in  the  non-latching  setting  are  each  at  an  angle  of  less  than  90°  to 
the  filling  element  axis  (VA)  and  at  their  free  ends  display  a  f  irst  spacing  from  this  axis  and  that  the  por- 
tions  (15",  15"')  are  elastically  deformable  forthe  achievement  of  the  latching  setting  in  the  sense  of  an 
increase  in  the  angle  as  well  as  of  an  increase  in  the  radial  spacing. 

1  8.  Device  according  to  one  oft  he  Claims  7  to  1  6,  characterised  thereby,  that  the  at  least  one  movable  latching 

13 
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element  is  formed  by  a  lever  (64),  which  is  pivotable  at  one  end  about  an  axis  which  lies  tangentially  to 
a  circle  surrounding  the  filling  element  axis  (VA),  thatthe  longitudinal  extent  of  the  lever  (64)  in  the  non- 
latching  setting  is  at  an  angle  of  less  than  90°  to  the  filling  element  axis  (VA),  that  the  other  end,  which 

5  lies  radially  outwards  with  respect  to  this  filling  element  axis,  of  the  lever  (64)  displays  a  spacing  from 
the  filling  element  axis  (VA)  and  that  the  lever  (64)  is  movable  into  the  latched  State  with  an  increase  in 
the  aforementioned  angle  as  well  as  in  the  aforementioned  radial  spacing. 

19.  Device  according  to  one  of  the  Claims  7  to  16,  characterised  thereby,  that  the  at  least  one  movable  latching 
10  element,  which  is  preferably  constructed  as  latching  segment  (26)  or  latching  pin  (39),  is  guided  in  the 

Container  carrier  (5b,  5c)  or  in  an  element  (22,  37)  of  this  Container  carrier  to  be  displaceable  radially  or 
about  radially  of  the  filling  element  axis  (VA)  between  the  non-latching  setting  and  the  latching  setting. 

15 

20 

20.  Device  according  to  one  of  the  Claims  7  to  16,  characterised  thereby,  that  the  at  least  one  movable  latching 
15  element  is  formed  by  a  ring  (46),  which  is  splayable  apart  elastically. 

21.  Device  according  to  one  of  the  Claims  7  to  16,  characterised  thereby,  that  the  at  least  one  movable  latching 
element  is  formed  by  a  latching  disc  (50)  or  by  a  portion,  preferably  a  latching  segment  (56),  of  such  a 
latching  disc  (50). 

20  22.  Device  according  to  one  of  the  Claims  2  to  20,  characterised  thereby,  that  the  bell  (3)  at  its  lower  end 
displays  an  annular  rim  region  (3a',  3b',  3c',  3d',  3e',  3f,  3g'),  which  when  the  Chamber  is  closed  surrounds 
the  Container  carrier  (5a  to  5g)  and  either  the  lid  (80)  or  its  plate  element  (8,  22,  37,  43,  49,  81)  and  at 
which  the  at  least  one  latching  element  (17,  36,  41,  48,  61)  of  the  bell  (3)  is  provided  or  formed. 

25  23.  Device  according  to  one  of  the  Claims  1  to  22,  characterised  thereby,  that  the  at  least  one  latching  element 
of  the  bell  (3)  is  a  groove  (17,  36,  41  ,  48)  or  at  least  one  projection  (61). 

24.  Device  according  to  one  of  the  Claims  1  to  23,  characterised  thereby,  that  a  seal  (18,  19,  20)  for  a  tight 
closure  of  the  Chamber  is  provided  at  the  bell  (3)  or  at  the  Container  carrier  (5a  to  5g),  that  the  seal  (18, 

30  19,  20)  at  least  in  a  partial  region  displays  a  V-shaped  cross-section  with  two  sealing  lips  forming  this 
cross-section  and  that  the  seal  (18,  19,  20)  -  when  the  Chamber  is  closed  -  faces  that  part  of  the  region 
to  be  sealed  off  between  the  bell  (3)  and  the  Container  carrier  (5a  to  5g),  which  leads  to  this  Chamber,  by 
the  recess  formed  between  the  lips. 

35  25.  Device  according  to  one  of  the  Claims  1  to  14,  characterised  thereby,  that  a  seal  (18,  19,  20,  75),  which 
-  when  the  Chamber  (3)  is  closed  -  lies  preferably  with  a  sealing  gap  (76)  against  a  sealing  surface  (21  , 
73),  which  is  at  the  Container  carrier  (5a,  5b,  5g)  or  at  the  bell  (3)  and  arranged  in  a  plane  substantially 
perpendicular  to  the  filling  element  axis  (VA),  is  provided  at  the  bell  (3)  or  at  the  Container  carrier  (5a  to 
5g). 

40 
26.  Device  according  to  Claim  25,  characterised  thereby,  that  the  sealing  surface  (21  ,  73)  provided  at  the  Con- 

tainer  carrier  (5a,  5b,  5g)  lies  lower  than  the  Container  support  surface  (8',  22',  72)  there. 

27.  Device  according  to  Claim  26,  characterised  thereby,  that  the  sealing  surface  (21,  73)  at  the  Container 
inlet  and/or  the  Container  outlet  of  a  Container  filling  machine  is  covered  by  metal  slide  plates  present 
there. 

28.  Device  according  to  one  of  the  Claims  9  to  27,  characterised  that  by  an  overload  protection  (14)  between 
the  Container  carrier  (5a  to  5g)  and  the  lifting  equipment  (6). 

50  29.  Device  according  to  one  of  the  Claims  1  to  28,  characterised  thereby,  that  the  Container  support  surface 
(72)  atthe  Container  carrier  (5g)  is  formed  by  an  exchangeable  plate  (71)  preferably  provided  with  centring 
elements. 

30.  Device  according  to  one  of  the  Claims  6  to  29,  characterised  thereby,  that  the  lid  (80)  displays  an  emptying 
55  valve  (87),  which  can  be  opened  forthe  freeing  of  at  least  one  valve  opening  (91)  provided  in  the  lid  (80) 

by  means  of  an  element,  preferably  by  means  of  a  valve  plunger  (88),  projecting  beyond  an  underside  of 
the  lid  (80). 

31.  Device  according  to  one  oft  he  Claims  1  to30,  characterised  thereby,  that  a  seal  (19,  20,  75),  which  -  when 

45 
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the  Chamber  (3)  is  closed  -  lies  against  a  sealing  surface  (21,  73),  which  is  at  the  Container  carrier  (5a, 
5b,  5g)  or  at  the  bell  (3)  and  arranged  in  a  plane  substantially  perpendicular  to  the  filling  element  axis 
(VA),  is  provided  at  the  bell  (3)  or  at  the  Container  carrier  (5a  to  5g). 

32.  Device  according  to  Claim  31,  characterised  thereby,  that  the  seal  (19,  20,  75)  lies  by  a  sealing  lip  (76) 
against  the  sealing  surface  (21,  73)  when  the  Chamber  (3)  is  closed. 

33.  Device  according  to  Claim  31  or  32,  characterised  thereby,  that  the  sealing  surface  (21,  73)  provided  at 
the  Container  carrier  (5a,  5b,  5g)  lies  lower  than  the  Container  support  surface  (8',  22',  72)  there. 

34.  Device  according  to  Claim  33,  characterised  thereby,  that  the  sealing  surface  (21)  at  the  Container  inlet 
and/or  the  Container  outlet  of  a  Container  filling  machine  is  covered  by  metal  slide  plates  present  there. 

Revendications 

1.  Dispositif  pour  emplir  des  recipients,  notamment  des  bouteilles  (2)  d'un  produit  liquide  de  remplissage, 
ce  dispositif  comportant  au  moins  un  element  remplisseur(l)  pourune  delivrance  commandee  du  produit 
liquide  de  remplissage  ä  chaque  recipient,  ainsi  qu'une  cloche  prevue  sur  chaque  element  remplisseur 
(1),  cloche  dans  laquelle  estformee  une  chambre  logeantentierement  le  recipient  correspondant  pendant 
l'operation  de  son  remplissage  et  qui  comporte  sur  son  cöte  inferieur  une  Ouvertüre  servant  ä  l'introduc- 
tion  et  ä  la  sortie  du  recipient  correspondant  et  pouvant  etre  fermee  par  un  element  de  fermeture,  avec 
un  porte-recipient  (5a-5g)  ainsi  qu'avec  des  moyens  formes  par  un  dispositif  (6)  de  soulevement  pour 
produire  un  mouvement  relatif  entre  le  porte-bouteilles  (5a-5g)  et  une  cloche  (3)  en  direction  d'un  axe 
(VA)  de  symetrie  d'un  element  emplisseur,  dispositif  caracterise  par  la  presence  d'organes  de  verrouillage 
(15,  26,  39,  46,  56,  64,  82  ;  17,  37,  41,  48,  61)  prevus  sur  l'element  de  fermeture  ainsi  que  sur  la  cloche 
(3),  organes  ä  l'aide  desquels,  lorsque  la  chambre  est  fermee  par  l'element  de  fermeture,  la  cloche  (3) 
et  l'element  de  fermeture  peuvent  etre  verrouilles  Tun  surl'autre  par  blocage  parconcordance  deformes 
au  moins  ä  l'egard  de  forces  s'exercant  dans  le  sens  de  Taxe  (VA)  de  symetrie  des  elements  remplisseurs. 

2.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracterise  en  ce  que  le  porte-recipients  (5a-5g)  formant  une  surface 
(8',  22',  72)  de  support  des  recipients  est  dispose  au-dessous  de  l'element  remplisseur  (1),  dans  le  sens 
de  Taxe  (VA)  de  symetrie  des  elements  remplisseurs  ;  en  ce  que  le  porte-recipients  (5a-5g)  forme  l'ele- 
ment  de  fermeture  ;  et  en  ce  que,  par  un  mouvement  relatif  entre  la  cloche  (3)  et  le  porte-recipients  (5a- 
5g)  dans  Taxe  de  symetrie  (VA)  des  elements  remplisseurs,  la  chambre  situee  ä  l'ouverture  des  cloches 
peut  etre  ouverte  ou  fermee  par  le  porte-recipients  (5a-5g). 

3.  Dispositif  selon  la  revendication  2,  caracterise  en  ce  que,  lors  de  l'uti  lisation  du  dispositif  dans  une  ma- 
chine  d'emplissage  du  type  ä  cycle  de  fonctionnement,  le  moyen  pour  produire  le  mouvement  relatif  entre 
la  cloche  (3)  et  le  porte-recipients  (5a-5g)  peut  etre  mis  hors  Service  de  maniere  que  le  porte-recipients 
(5a-5g)  demeure,  malgre  l'etat  de  fonctionnement  de  la  machine,  dans  sa  position  de  fermeture  de  l'ori- 
f  ice  d'ouverture  de  la  cloche  (3). 

4.  Dispositif  selon  la  revendication  3,  caracterise  en  ce  que  les  moyens  pour  produire  le  mouvement  relatif 
entre  la  cloche  (3)  et  le  porte-recipients  (5a-5g)  presentent  un  element  de  guidage  cooperant  avec  une 
came  (93)  fixe  de  commande,  avantageusement  un  galet  (92)  de  came  cooperant  avec  une  came  fixe  de 
commande  sur  le  dispositif  (6)  de  soulevement  du  porte-recipients  (5a-5g),  et  en  ce  que  la  came  (93)  de 
commande  peut  passer  d'un  etat  actif  ä  un  etat  de  non-activite. 

5.  Dispositif  selon  la  revendication  4,  caracterise  en  ce  que  la  came  (93)  de  commande  presente,  au  debut 
d'un  cöte  de  demarrage,  un  segment  (94)  qui  peut  etre  deplace  entre  une  position  d'activite  et  une  position 
de  non-activite. 

6.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  5,  caracterise  en  ce  qu'il  comporte  un  couvercle  (80),  servant 
d'element  de  fermeture  pouvant  etre  mis  en  place  manuellement  dans  l'ouverture  de  la  cloche  (3). 

7.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  6,  caracterise  en  ce  que  les  moyens  de  verrouillage  sont 
formes  d'au  moins  un  element  (15,  26,  39,  46,  56,  64,  82)  mobile  de  verrouillage  sur  le  porte-recipients 
(5a-5g)  ou  sur  le  couvercle  (80)  et/ou  sur  la  cloche  (3),  element  qui  peut  etre  deplace  d'une  position  de 
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non-verrouillage  ä  une  position  de  verrouillage  dans  laquelle  cet  element  de  verrouillage  (15,  26,  39,  46, 
56,  64,  82)  vient  en  prise  par  derriere,  ä  l'aide  d'au  moins  un  troncon  de  verrouillage,  avec  une  surface 
de  verrouillage  formee  parun  element  de  verrouillage  (17,  36,  41,  48,  61),  avantageusement  non  mobile, 

5  forme  sur  la  cloche  et/ou  sur  le  porte-recipients  (5a-5g). 

8.  Dispositif  selon  la  revendication  7,  caracterise  en  ce  que  les  troncons  de  verrouillage  faisant  partie  des 
elements  mobiles  de  verrouillage  (15,  16,  39,  46,  56,  64,  82)  peuventetre  deplacesde  la  position  de  non- 
verrouillage  ä  la  position  de  verrouillage  en  un  trajet  essentiellement  radial  par  rapport  ä  Taxe  (VA)  de 

10  symetrie  des  elements  remplisseurs. 

9.  Dispositif  selon  la  revendication  7  ou  8,  caracterise  ence  que  lemoyen  pourassurerun  mouvement  relatif 
entre  la  cloche  (3)  et  le  porte-recipients  (5a-5g)  est  un  dispositif  de  soulevement,  qui  deplace  dans  le 
sens  vertical  les  porte-recipients  (5a-5g),  et  en  ce  que  les  elements  mobiles  de  verrouillage  (15,  16,  39, 

15  46,  56,  64)  sont  prevus  sur  le  porte-recipients  (5a-5g). 

10.  Dispositif  selon  les  revendications  7  ou  8,  caracterise  en  ce  que  la  cloche  (3)  peut  etre  deplacee  par  un 
dispositif  de  soulevement,  dans  le  sens  vertical  par  rapport  au  porte-recipients  (5a-5g),  et  en  ce  que  les 
elements  mobiles  de  verrouillage  sont  prevus  sur  la  cloche  (3). 

20  11.  Dispositif  selon  la  revendication  9  ou  1  0,  caracterise  en  ce  que  le  deplacement  et/ou  la  commande  des 
elements  mobiles  (15,  39,46,  64)  de  verrouillage  a  Neu  parl'intermediairedu  mouvement  de  soulevement 
realise  par  le  dispositif  (6)  de  soulevement. 

12.  Dispositif  selon  la  revendication  11,  caracterise  en  ce  que  le  porte-recipients  (5a-5c,  5d,  5f,  5g)  consiste 
25  en  un  element  (8,  37,  43)  en  forme  de  plateau  ou  de  disque  fermant  la  chambre  de  la  cloche  (3)  ainsi 

qu'en  une  tete  (7,  38,  44)  fixee  sur  le  dispositif  (6)  de  soulevement  ou  qui  forme  une  partie  de  ce  dispositif 
de  soulevement,  et  en  ce  que  l'element  (8,  37,  43)  en  forme  de  plateau  ou  de  disque  est  guide  de  maniere 
ä  coulisser  sur  une  distance  predeterminee  sur  la  tete  en  direction  de  Taxe  (VA)  de  symetrie  de  l'element 
remplisseur,  de  sorte  qu'apres  la  fermeture  de  la  chambre  de  la  cloche  (3)  par  l'element  (8,  37,  43)  formant 

30  plateau  ou  disque  et  lorsque  l'element  en  forme  de  plateau  ou  de  disque  s'appuie  contre  une  butee  (16) 
de  la  cloche  (3),  une  poursuite  du  soulevement  de  la  tete  (7,  38,  44)  provoque  un  deplacement  de  l'element 
mobile  de  verrouillage  (15,  39,  46,  64),  de  la  position  de  non  verrouillage  ä  la  position  de  verrouillage. 

13.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  7  ä  12,  caracterise  en  ce  que,  pourl'actionnement  de  l'au  moins 
35  un  element  mobile  de  verrouillage  (26),  est  prevu  un  dispositif  d'actionnement  (26)  pouvant  etre  alimente 

parun  milieu  sous  pression,  avantageusement  par  de  l'aircomprime. 

14.  Dispositif  selon  la  revendication  13,  caracterise  en  ce  qu'il  comporte  un  agencement  de  valves  de 
commande  (23',  24,  32,  34,  35)  pour  Commander  le  dispositif  (28)  d'actionnement  selon  le  deplacement 

40  du  dispositif  (6)  de  soulevement  du  porte-recipients  (5b)  ou  de  la  cloche  (3). 

15.  Dispositif  selon  la  revendication  14,  caracterise  en  ce  que  le  porte-recipients  (5b)  presente  un  element 
(22)  en  forme  de  plaque  ou  disque  fermant  la  chambre  de  la  cloche  (3),  element  qui  peut  etre  deplace 
par  coulissement  sur  un  trajet  predetermine  en  direction  de  Taxe  (VA)  de  symetrie  des  elements  remplis- 

45  seurs,  sur  le  dispositif  ou  sur  une  tete  (25)  qui  est  prevue,  de  sorte  que,  lorsque  la  chambre  est  fermee 
et  que  l'element  (23)  de  plateau  s'appuie  contre  la  cloche,  une  poursuite  du  soulevement  realise  par  le 
dispositif  (6)  de  soulevement  est  possible  pour  Commander  l'agencement  des  valves  de  commande  (23', 
24,  32,  34,  35). 

16.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  7  ä  15,  caracterise  en  ce  que  l'au  moins  un  element  mobile  de 
verrouillage  (64)  peut  etre  deplace  entre  la  position  de  non-verrouillage  et  la  position  de  verrouillage, 
gräce  ä  des  cames  radiales  (62,  63)  de  commande  par  des  elements  de  commande  devant  lesquels  le 
porte-recipients  (5e)  peut  se  deplacer. 

45 
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17.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  7  ä  16,  caracterise  en  ce  que  l'au  moins  un  element  mobile  de 

verrouillage  est  une  bague  dilatable  (15)  comportant  plusieurs  troncons  (15",  15"')  du  genre  doigts  ou 
ailettes,  qui  partent  ou  s'eloignent,  d'un  meme  cöte,  d'un  troncon  (15')  annulaire  entourant  Taxe  (VA)  de 
symetrie  des  elements  emplisseurs,  et  en  ce  que  les  troncons  (15",  15"')  du  genre  doigts  ou  ailettes  for- 
ment,  en  position  de  non-verrouillage,  chaque  fois  un  angle  inferieur  ä  90°  avec  Taxe  (VA)  de  symetrie 
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des  elements  emplisseurs  et  presentent  ä  leur  extremite  libre  une  premiere  distance  radiale  par  rapport 
ä  cet  axe  et  en  ce  que,  pour  atteindre  la  position  de  verrouillage,  les  troncons  (15",  15"')  sont  elastique- 
ment  deformables  dans  le  sens  d'un  agrandissement  de  l'angle  ainsi  que  d'un  agrandissement  de  la  dis- 

5  tance  radiale. 

18.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  7  ä  16,  caracterise  en  ce  que  l'au  moins  un  element  mobile  de 
verrouillage  est  forme  par  un  levier  (64)  qui  peut  pivoter  ä  une  extremite  autour  d'un  axe  situe  tangen- 
tiellement  ä  un  cercle  entourant  un  axe  (VA)  de  symetrie  d'elements  remplisseurs,  en  ce  que  l'etendue 

10  longitudinaledu  levier  (64)  forme,  en  position  de  non-verrouillage,  un  angle  inferieurä  90°  avec  Taxe  (VA) 
de  symetrie  de  l'element  remplisseur  et  en  ce  que  l'autre  extremite  du  levier  (64),  situee  radialement  ä 
l'exterieur  par  rapport  ä  cet  axe  de  symetrie  de  l'element  remplisseur,  presente  par  rapport  ä  Taxe  (VA) 
de  l'element  remplisseur  une  certaine  distance  par  rapport  ä  Taxe  (VA)  de  l'element  remplisseur,  et  en  ce 
que,  ä  l'etat  de  verrouillage,  le  levier  (64)  est  mobile  avec  augmentation  de  l'angle  precite  ainsi  que  de 

15  la  distance  radiale  precitee. 

19.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  7  ä  16,  caracterise  en  ce  que  l'au  moins  un  element  mobile  de 
verrouillage,  avantageusement  realise  en  forme  de  segment  (26)  de  verrouillage  ou  de  boulon  (39)  de 
verrouillage,est  guide  de  facon  ä  pouvoir  coulisser  dans  le  porte-recipients  (5b,  5c)  ou  dans  un  element 

20  (22,  37  de  ce  porte-recipients,  radialement  ou  dans  une  direction  approximativement  radiale  par  rapport 
ä  Taxe  (VA)  de  symetrie  de  l'element  remplisseur,  entre  la  position  de  verrouillage  et  la  position  de  non- 
verrouillage. 

20 

25 
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20.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  7  ä  16,  caracterise  en  ce  que  l'au  moins  un  element  mobile  de 
verrouillage  est  forme  par  une  bague  (46)  dont  les  parties  peuvent  elastiquement  s'ecarter  l'une  de  l'au- 
tre. 

21.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  7  ä  16,  caracterise  en  ce  que  l'au  moins  un  element  mobile  de 
verrouillage  est  forme  parun  disque  (50)  de  verrouillage  ou  parun  troncon,  de  preference  parun  segment 
(56)  de  verrouillage  faisant  partie  d'un  tel  disque  (50)  de  verrouillage. 

22.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  2  ä  20,  caracterise  en  ce  qu'ä  son  extremite  inferieure  la  cloche 
(3)  presente  une  zone  peripherique  annulaire  (3a',  3b',  3c',  3d',  3e',  3f,  3g')  qui,  lorsque  la  chambre  est 
fermee,  entoure  le  porte-recipients  (5a-5g)  ou  le  couvercle  (80)  ou  son  element  (8,  22,  37,  43,  49,  81)  en 
forme  de  plaque  ou  disque  et  en  ce  qu'au  moins  Tun  des  elements  de  verrouillage  (17,  36,  41,  48,  61) 

35  de  la  cloche  (3)  est  prevu  ou  forme  sur  cette  zone  peripherique  annulaire. 

23.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  22,  caracterise  en  ce  que  l'au  moins  element  de  verrouillage 
de  la  cloche  (3)  est  une  gorge  (17,  36,  41,  48)  ou  au  moins  une  saillie  (61). 

40  24.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  23,  caracterise  en  ce  qu'un  element  ou  dispositif  d'etanche- 
ment  (18,  19,  20)  pour  une  fermeture  etanche  de  la  chambre  est  prevu  sur  la  cloche  (3)  ou  sur  le  porte- 
recipients  (5a-5g)  ;  en  ce  que  le  dispositif  d'etanchement  (18,  19,  20)  presente  sur  au  moins  une  zone 
partielle  une  section  transversale  en  forme  de  V  comportant  deux  levres  d'etanchement  formant  cette 
section  transversale,  et  en  ce  que  le  dispositif  d'etanchement  (18,  19,  20)  avec  le  creux  forme  entre  les 

45  levres  est,  lorsque  la  chambre  est  fermee,  tourne  vers  la  partie,  conduisant  vers  cette  chambre,  de  la 
zone  ä  rendre  etanche  entre  la  cloche  (3)  et  le  porte-recipients  (5a-5g). 

25.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  14,  caracterise  en  ce  qu'on  prevoit  sur  la  cloche  (3)  ou  sur 
le  porte-recipients  (5a-5g)  un  dispositif  d'etanchement  (18,  19,  20,  75)  qui,  lorsque  la  chambre  (3)  est 

50  fermee,  s'appuie  avantageusement  ä  l'aide  d'une  levre  (76)  d'etanchement  contre  une  surface  (21,  73) 
d'etancheite  menagee  sur  le  porte-recipients  (5a,  5b,  5g)  ou  sur  la  cloche  (3),  (la  surface  d'etancheite) 
etant  disposee  essentiellement  dans  un  plan  perpendiculaire  ä  Taxe  (VA)  de  symetrie  de  l'element  rem- 
plisseur. 

26.  Dispositif  selon  la  revendication  25,  caracterise  en  ce  que  la  surface  (21  ,  73)  d'etancheite  prevue  sur  le 
porte-recipients  (5a,  5b,  5g)  est  situee  plus  profondement  que  la  surface  (8',  22',  72)  correspondante  de 
support  des  recipients. 

27.  Dispositif  selon  la  revendication  26,  caracterise  en  ce  que  la  surface  (21  ,  73)  d'etancheite  est  recouverte, 

17 



EP  0  455  096  B1 

ä  l'entree  des  recipients  et/ou  ä  la  sortie  des  recipients  d'une  machine  d'emplissage  de  recipients,  par 
une  töle  lisse  de  glissement  qui  y  est  presente. 

28.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  9  ä  27,  caracterise  par  un  organe  de  protection  (14)  contre  les 
surcharges,  dispose  entre  le  porte-recipients  (5a-5g)  et  le  dispositif  de  soulevement  (6). 

29.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  28,  caracterise  en  ce  que  la  surface  (72)  de  support  des 
recipients  est  formee  sur  le  porte-recipients  (5g)  par  une  plaque  (71)  remplacable,  comportant  avanta- 
geusement  des  elements  de  centrage. 

30.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  6  ä  29,  caracterise  en  ce  que  le  couvercle  (80)  presente  une 
valve  de  vidange  (87),  qui  peut  etre  ouverte  ä  l'aide  d'un  element  present  sur  un  cöte  inferieur  du  couvercle 
(80),  avantageusement  ä  l'aide  d'une  tige  (88)  de  valve,  pour  liberer  au  moins  une  Ouvertüre  (91)  de  valve 
prevue  dans  le  couvercle  (80). 

31.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  30,  caracterise  en  ce  qu'on  prevoit  sur  la  cloche  (3)  ou  sur 
le  porte-recipients  (5a,  5b,  5g)  un  dispositif  d'etanchement  (19,  20,  75)  qui,  lorsque  la  chambre  (3)  est 
fermee,  est  en  appui  contre  une  surface  d'etancheite  (21,  73)  menagee  sur  le  porte-recipients  (5a,  5b, 
5g)  ou  sur  la  cloche  (3),  (cette  surface  d'etancheite)  etant  essentiellement  disposee  dans  un  plan  per- 
pendiculaire  ä  Taxe  (VA)  de  symetrie  des  elements  remplisseurs. 

32.  Dispositif  selon  la  revendication  31  ,  caracterise  en  ce  que,  lorsque  la  cloche  (3)  est  fermee,  le  dispositif 
d'etancheite  (19,  20,  75)  s'appuie  par  une  levre  (76)  d'etancheite  contre  la  surface  (21,  73)  d'etancheite. 

33.  Dispositif  selon  la  revendication  31  ou  32,  caracterise  en  ce  que  la  surface  d'etancheite  (21,  73)  prevue 
sur  le  support  de  recipients  (5a,  5b,  5g)  se  situe  plus  bas  que  la  surface  (8',  22',  72)  de  support  des  re- 
cipients  en  cet  endroit. 

34.  Dispositif  selon  la  revendication  33,  caracterise  en  ce  que  la  surface  d'etancheite  (21)  est  recouverte,  ä 
l'entree  des  recipients  dans  une  machine  d'emplissage  de  recipients  et/ou  ä  la  sortie  des  recipients  de 
la  machine,  par  des  töles  de  glissement  präsentes  en  ce  ou  ces  endroit(s). 
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